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Gültig von Mo. 23.02. bis So. 01.03.2026 I 1) Dauertiefpreise: Gilt auf alle Möbel und Küchen. Bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 1000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellungsort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten
Ausstellungsstücken. I 3) Einkaufsgutscheine: Erhalten Sie einen Einkaufsgutschein imWert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination mit weiteren
Nachlässen. 0996 3000. I 4) 20%-Gutschein: Gilt auf alle Artikel in den Abteilungen Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel, ausgenommenWerbeware. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996 1045.

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenndorf@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 40.000 M² • 500 M VON DER A2 MÖBELHEINRICHBADNENNDORF
wurde auf Googlemit 4,5 bewertet.
Stand: 17.02.2026, 2680 Rezensionen

CLEVVABADNENNDORF
wurde auf Googlemit 4,5 bewertet.
Stand: 17.02.2026, 392 Rezensionen

SPAREN!
45%BBiiss zzuu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1)

2)

500€
NUR GÜLTIG VOMMO. 23.02. BIS SO. 01.03.2026

3)

MÖBEL & KÜCHEN

20%
EINKAUFSGUTSCHEIN

HAUSHALTSWAREN • DEKO-ARTIKEL
HEIMTEXTILIEN • LEUCHTEN

4)

0996 1045EINKAUFSGUTSCHEIN

BBiiss zzuu

SPAREN

HAUPTSPONSOR DER

AUCHBEI CLEVVA

RICHTIG SPAREN!

BADNENNDOR
F

EXKLUSIVFÜR SIE NURANDIESEMWOCHENENDE

Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

SPARWOCHE BADNENNDORF

Heinrichs große Super-

Mo

23
bis 19 Uhr

Mi

25
bis 19 Uhr

Di

24
bis 19 Uhr

Do

26
bis 19 Uhr

Sa

28
bis 18 Uhr

Fr

27
bis 19 Uhr

So

1
bis 18 Uhr

UNSER PROGRAMM BEI

NEFF & BORA
IM EINSATZ .
Der Profikoch
bietet ihnen ein
FANTASTISCHES
KOCHERLEBNIS
für kreative
Gemüse-Highlights!

NUR AM
SO. 01.03.

WEBER LIVE ERLEBEN.
Der Grillprofi zaubert exklusiv
für Sie vor der Filiale vielfälti-
ge Gerichte auf
dem Weber-
Grill!

NUR AM
SO. 01.03.

in BadNenndorf.
Erleben Sie
Live-Kochen&
Fachberatung
und besondere
Angebote direkt
vorOrt in der
Filiale.

BERATUNG
NUR AM
SO. 01.03.

BERATUNG
NUR AM
SO. 01.03.

INKLUSIVE HIGHLIGHT ZUMWOCHENABSCHLUSS SONNTAG
Verkaufsoffener
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GROSSE NEUERÖFFNUNG
UNSERER GARTENWELT AUF ÜBER 1000M2

BESTER SERVICE
FÜR IHRNEUESPOLSTER
UNSERE TOP-MARKEN FÜR SIE:

POLSTER

45%BBiiss zzuu

1)

2)KOSTENLOSE LIEFERUNG

AB 1000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
POLSTER

100€3)

Nur gültig vomMo. 23.02. – So. 01.03.2026

AB 2000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
POLSTER

200€3)

AB 3000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
POLSTER

300€3)

AB 4000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
POLSTER

400€3)

AB 5000€ EINKAUFSWERT

EINKAUFSGUTSCHEIN
POLSTER

500€3)

Nur gültig vomMo. 23.02. – So. 01.03.2026 Nur gültig vomMo. 23.02. – So. 01.03.2026

Nur gültig vomMo. 23.02. – So. 01.03.2026 Nur gültig vomMo. 23.02. – So. 01.03.2026

1999.-4381.-*
WERBEPREIS

KOSTENLOSE Lieferung

BODENFREI VIELE FARBEN
ERHÄLTLICH

BEZUGSTOFF
CORD

ECKSOFA,
Stellmaß ca. 169x320 cm. 3636 0002 11

POLSTER SUPER-
HEINRICHS

SPARWOCHE

SELBST ABHOLEN

GartenweltHEINRICHS

TISCHMODELLELOUNGEMÖBEL

SITZMÖGLICHKEITEN GRILLMÖGLICHKEITEN

GARTEN-
MÖBEL
mit System

höhenverstellbar
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bis 19 Uhr
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bis 19 Uhr
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26
bis 19 Uhr

Sa

28
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Fr

27
bis 19 Uhr

BADNENNDORF

STARKEMÖBEL,
BESTER PREIS -
JETZT ENTDECKEN!

So

1
bis 18 Uhr

in BadNenndorf.
Erleben Sie
Live-Kochen&
Fachberatung
und besondere
Angebote direkt
vorOrt in der
Filiale.

SONNTAG
Verkaufsoffener

LIEFERN LASSEN ONLINE-SHOP
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Zeigen die
Vielfalt im
Gehrdener
Klinikum:
Smitha
Joseph (von
links), Hasan
Albanan,
Caroline
Michaelis,
Barbara
Moreira
Gomez,
Aya Abdaoui,
Sonja
Jäschke,
Jincy José
und Sakineh
Hatami
Moghadam.
FOTO:

HEIDI RABEN-

HORST

mir das Kleid für das Bild zu schi-
cken“, verrät die Pflegekraft, die
seit eineinhalbJahren inGehrden
lebt.DieKleidungwirdbei Festen
wie Hochzeiten oder Geburts-
tagsfeiern getragen.

Schon bei der Eröffnung blei-
ben viele Besucher stehen, be-
trachten die Bilder und kommen
ins Gespräch. Auch aus der Mit-
arbeiterschaft gibt es positives
Feedback. „Mir gefallen die Bil-
der sehr gut. Die Idee, verschie-
dene Kulturen zu zeigen, ist
super“, sagt Pflegekraft David
FerrazMeloausBrasilien.Natalie
Jaensch ergänzt: „Es ist toll, was
hier gezeigt wird.“

DassseineFotografienausge-
rechnet an seinem Arbeitsplatz
ausgestellt werden, erfüllt Lehn-
ickmitStolz.Bereitsmehrfachhat
er Ausstellungen im Klinikum rea-
lisiert, zuletzt eine Fotoreihe aus
dem OP. Ihm sei es wichtig, die
Vielfalt des Krankenhauses sicht-
bar zu machen. Und was ge-
schieht nach dem Ende der Aus-
stellung? „Vielleicht bekommt je-
de porträtierte Person ihr Bild ge-
schenkt“, sagt Lehnick mit einem
Augenzwinkern. Er jedenfalls
würde sich darüber freuen.

jemand kommt, sondern wohin
wir gemeinsam gehen.“ Mit der
Ausstellung wolle man auch
nach außen deutlich machen,
wie wichtig Fachkräfte – insbe-
sondere in der Pflege – für das
Klinikum seien.

Mit Bildern von
Flugzeugen fing es an

Fotograf Mathias Lehnick arbei-
tet seit fast zwei Jahrzehnten im
Klinikum Region Hannover. Der
37-Jährige absolvierte seine
Ausbildung zum examinierten
Gesundheits- und Krankenpfle-
ger im Robert-Koch-Kranken-
haus und ist seit 2008 dort tätig.
Seine zweite Leidenschaft ist die
Fotografie. „Sie begleitet mich,
seit ich denken kann“, sagt
Lehnick. Begonnen habe alles
klassisch analog mit einer Spie-
gelreflexkamera. Schon früh ha-
be ihn der Wunsch angetrieben,
Momente festzuhalten und Erin-
nerungen greifbar zu machen.

Bis heute fasziniert ihn das
Zusammenspiel aus Technik,
Emotion und dem richtigen Au-
genblick. „Genau den einenMo-
ment einzufangen, der nichtwie-
derkommt – das ist für mich der
Kern“, erklärt er. Ein gutes Foto
wirke leise, aber nachhaltig und
erzähle mehr, als auf den ersten
Blick sichtbar sei. Seine foto-
grafische Reise begann vor rund

20 Jahrenmit demsogenannten
Planespotting, bei dem Fotos
von verschiedenen Flugzeugen
erstellt werden. Später wandte
er sich der Reise- und Street-
fotografie zu. Städte wie Lon-
don, Tokio, New York oder Du-
bai, die er gemeinsammit seiner
Familie bereiste, wurden zur
Bühne für alltäglicheSzenenund
besondere Begegnungen.
„Mich interessieren das Leben
auf den Straßen, andere Kultu-
ren, echte Momente“, sagt
Lehnick. Viele dieser Arbeiten
stellte er bereits großformatig
aus.

Ausstellung erregt
viel Aufmerksamkeit

Gemeinsam mit Sonja Jäschke
und Cornelia Michaelis entwi-
ckelte er das Konzept für die ak-
tuelle Ausstellung: ein Bild, zwei
Kleidungsstücke, ein Team.
„Unterschiedliche Herkunft, glei-
che Aufgabe, gemeinsames Ziel
– genau das wollten wir zeigen“,
so Lehnick.

AnfangsseieneinigederPort-
rätierten zurückhaltend gewe-
sen, doch schnell habe sich die
Skepsis gelegt. „Die Schüch-
ternheit wich der Neugier, und
am Ende hatten alle Spaß beim
Shooting.“ Eine der Porträtierten
ist Aya Abdaoui aus Tunesien.
„Ich habemeineMutter gebeten,
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Mit Kittel, Dirndl
oder Friesennerz

Fotoausstellung „Geschichten, die man trägt – vom Sari bis zur
Arbeitskleidung“ im Gehrdener Klinikum läuft bis zum 31. Mai

Gehrden. Im KRH Klinikum Ro-
bert Koch inGehrden ist die Aus-
stellung „Geschichten, die man
trägt – vom Sari bis zur Arbeits-
kleidung“ eröffnet worden. Bis
zum 31. Mai sind im Foyer des
Krankenhauses acht Fotografien
im Format 90 mal 60 Zentimeter
des Fotografen Mathias Lehnick
zu sehen.Die Ausstellung erzählt
von Menschen, die im Klinikum
arbeiten und dabei mehr als nur
einen Weg gegangen sind. Der
Impuls zur Ausstellung kam von
Sonja Jäschke. „Sie haben ihre
Herkunft imHerzenbehaltenund
gleichzeitig hier einen neuen
Platz gefunden“, sagt die Integ-
rationsbeauftragte des Klinikver-
bundes KRH Region Hannover.

Jäschke ist Ansprechpartne-
rin für rund 50 Mitarbeitende mit
Migrationshintergrund,die inden
vergangenen Jahren ihre Tätig-
keit am Gehrdener Krankenhaus
aufgenommen haben. Ziel der
Ausstellung sei es, diese Vielfalt
sichtbar zu machen. „Jedes Bild
zeigt zwei Seiten einer Person –
den beruflichen Alltag und die
kulturellen oder regionalen Wur-
zeln“, erklärt Jäschke.

Vielfalt soll kein reines
Schlagwort sein

Porträtiert sind ein Mann aus Sy-
rien sowie sieben Frauen aus
dem Iran, Brasilien, Tunesien, In-
dien und Deutschland. Auf den
Fotografien trifft Arbeitskleidung
auf Dirndl, auf den indischen Sari
oder auf den sogenannten Frie-
sennerz. Unterschiedliche Erfah-
rungen und Lebenswege ver-
schmelzen zu einem gemeinsa-
men Bild. „Die Fotos stehen für
Mut, Offenheit und Identität. Sie
zeigen, dassman nichts ablegen
muss, um dazuzugehören“, be-
tont Jäschke. Integration bedeu-
te, gesehen zu werden – mit al-
lem, was einen Menschen aus-
mache.

Gleichzeitig zeigten die Bilder,
was die Teams stark mache:
Menschenmit unterschiedlichen
Lebenswegen, Perspektiven
und Geschichten, die gemein-
samarbeiten undVerantwortung
übernehmen. Vielfalt sei kein
Schlagwort, sondern gelebter
Alltag. „Fürunszählt nicht,woher

Gemeinde
informiert

über Zukunft
der Kirche

Empelde. Bereits seit Frühjahr
2025hat sich in der Johannesge-
meinde Empelde ein neuer Kir-
chenvorstand zusammenge-
setzt. „Wichtige Themenmüssen
verhandelt und Entscheidungen
getroffen werden“, heißt es in
einer Mitteilung. Der Kirchenvor-
stand lädt deshalb zu einer öf-
fentlichen Informationsveranstal-
tung für Freitag, 27. Februar, um
16 Uhr in den Gemeinderäumen
der Johannesgemeinde Empel-
de, Hallerstraße 3, ein. Alle Inte-
ressierten sind willkommen.

Inhaltlich soll es dabei unter
anderem um die Sperrung der
Kirche und die Zukunft der ande-
renGebäudeaufdemKirchenge-
lände gehen. Auch die Situation
der unbesetzten Pfarrstelle in
Empelde und die Zusammen-
arbeitmit anderenGemeinden im
Kirchenkreis spielten dabei eine
Rolle.

VHS
informiert zur
Ernährung

Barsinghausen. Die Volks-
hochschule (VHS) Calenberger
Land bietet für Sonnabend, 28.
Februar, von 10.30 bis 17.30Uhr
in der Bert-Brecht-Schule, Ein-
gang Deisterstraße 12, einen
Kurs zu antientzündlicher Ernäh-
rung. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 68 Euro. Hinzu kommen
noch etwa 18 Euro an Lebens-
mittelgebühr.

EineAnmeldung ist unter Tele-
fon (05105) 521635, per E-Mail
an info@vhs-cl.de und im Internet
unter www.vhs-cl.de möglich.

0%
Finanzie

rung

HOL DIR DEINE TRAUMKÜCHE
Stoppstraße 28 | 30980 Barsinghausen | 05105/77 815 85 | barsinghausen@kueche-co.de

FINANZIERUNG
LEICHT GEMACHT!

Gratis

www.schuhhaus-hecht.de

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.65)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90 Pfand 7.7711.99

Gültig vom 23.02.– 28.02.26

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 09/26

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Do 12.03.2026
15.30 – 19.00 Uhr

Fr 13.03.2026
16.00 – 19.30 Uhr

Ronnenberg 30952
Gemeinschaftshaus
Weetzener Kirchweg 3

Barsinghausen 30890 - Hohenbostel
Wilhelm-Busch-Schule
Heerstraße 14a

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 130,55 €/g
999er Silber 1,54 €/g
750er Gold 97,91 €/g
925er Silber 1,42 €/g
585er Gold 76,37 €/g
333er Gold 43,47 €/g
versilbertes Besteck 40 €/kg
Zinn 16,00 €/kg
Zahngold 82,80 €/g

Stand 17.02.2026

DEMOKRATIE an.

Wir machen der
Demokratie RÜCKENWIND.
Sind Sie dabei?

IHRE
ANZEIGE?

... IHR SCHLÜSSEL
ZUM ERFOLG!

Inserieren Sie jetzt im
burgbergblick.

Wir beraten Sie gern:
Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

3924101_002626

30262301_002625

7108901_002626
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Wechsel: 2022 löste
Malte Losert

(rechts) nach ge-
wonnener Stich-

wahl Amtsinhaber
Cord Mittendorf ab.
Erst 2031 wird sich
Losert erneut zur

Wahl stellen
müssen.

FOTO: DIRK WIRAUSKY

ben eine Küche, und nach der
Fertigstellung ist der Einzug so-
fort möglich. „Die Mieter des
Hauses haben die Sicherheit,
dass niemand Eigenbedarf an-
meldet“, sagt Beinert. 13 Euro
pro Quadratmeter beträgt die
Kaltmiete. LautBeinert sei das im
Vergleich zu ähnlichen Projekten
in Hannover günstig.

Anna Pinsenschaum, An-
sprechpartnerin bei Movida, lobt
das Wohnquartier Vorwerk mit
seinem grün gestalteten Quar-
tiersplatz. „Es ist toll, den Fort-
schritt zu sehen“, sagt sie. In vier
Bauabschnitten werden die 66
Häuser gebaut, die schließlich

vermietet werden. Die letzte Ab-
nahme sei im ersten Quartal
2027 geplant, sagt Pinsen-
schaum.

Das Interesse ist groß – gera-
de bei Menschen aus der Lan-
deshauptstadt. Laut Beinert tei-
len sich die Hauskäufer in Perso-
nen, die bereits in Gehrden le-
ben, und Personen von außer-
halb, etwaausHannover undHil-
desheim,auf. „Gehrden ist einat-
traktiver Wohnort mit einer funk-
tionierenden Infrastruktur“, sagt
sie.

Im Quartier wird unter ande-
rem eine Kindertagesstätte mit
98 Betreuungsplätzen gebaut.

können dort wohnen. Entwickelt
wird das Areal von der Deut-
schen Reihenhaus AG (DRH).
Angeboten werden diverse
Wohnformen, vom Eigentum bis
zur Miete, in unterschiedlichen
Haus- und Wohnungsgrößen.
Ein Großteil der 160 Reihenhäu-
ser ist bereits verkauft, 66 davon
hat die Movida-Living-Gesell-
schaft übernommen, die die
Häuser vermietet.

Ungewöhnlich sei das, sagt
Darja Beinert, Geschäftsführerin
der Steckenpferd-Immobilie, die
für die Movida-Living-Gesell-
schaft tätig ist. Im Allgemeinen
würden Investoren versuchen,
dieHäuser zu verkaufen. Der An-
satz vonMovidaLiving sei ein an-
derer. „Wir wollen eine Alternati-
ve zum Hauskauf bieten“, sagt
Beinert. Es gebe viele junge Fa-
milien oder Paare, die nicht zwin-
gend bauenwollen, aber sich ein
eigenes Haus wünschen. In die-
se „Marktlücke“ sei Movida, das
sich auf die Vermietung von neu-
en Reihen- und Doppelhäusern
in ganz Deutschland spezialisiert
hat, gestoßen.

Offenbar mit Erfolg. Im ersten
Abschnitt sind 16 Häuser seit
dem 1. Januar bezugsfertig. Drei
Viertel davonsindbereits vermie-
tet. Demnächst werden 14 wei-
tere übergeben. Alle Häuser ha- Fertiggestellt: Die ersten Reihenhäuser sind bezugsfertig. FOTO: SARAH ISTREFAJ

Insgesamt sollen fünf Gruppen-
räume entstehen – zwei für die
Krabbelgruppen, zwei für die
Kindergartengruppen und einer
für eine integrativeGruppe. Ende
des Jahres soll die neue Kita fer-
tig sein.

Das Quartier auf einer Ge-
samtfläche von 58.000Quadrat-
metern entsteht auf Grundlage
eines zu 100 Prozent regenerati-
ven und förderfähigen Energie-
konzeptes mit Photovoltaik und
Wärmepumpen. Die 120 und
145 Quadratmeter großen Häu-
ser – mit unterschiedlichen
Grundstücksgrößen – werden
für Preise ab einer Höhe von
360.000 Euro verkauft und für
einen Quadratmeterpreis von 13
Euro vermietet.

Docheswerdennicht nurRei-
henhäuser gebaut. Auch drei
Mehrfamilienhäuser werden auf
dem Gelände errichtet. Die Ver-
marktung dieser Wohnungen
übernimmt aber nicht die Deut-
sche Reihenhaus AG. Sie hat die
59 geförderten Wohnungen in
den Mehrfamilienhäusern an die
Firma Wohnraum Niedersach-
sen GmbH verkauft. Mit den
Mietwohnungen wird auch dem
sozialen Wohnungsbau Folge
geleistet. Beinert gefallen die
unterschiedlichenAngebote. „Es
ist ein toller Mix“, sagt sie.

Dafür steht der neue CDU-Chef
Der Northener Mark-Erich Volker löst Thomas Spieker an der Spitze der Gehrdener Union ab

Gehrden. Es ist neues Terrain,
das Mark-Erich Volker betritt.
Zwar ist derNorthener schonseit
23 Jahren Mitglied der CDU und
intern längst eine politische Grö-
ße, doch politisch war er bislang
eher ein Mann im Hintergrund
und nur imOrtsrat vertreten. Das
wird sich nun ändern.

Volker hat die Nachfolge von
Thomas Spieker, der für den
Landratsposten im Kreis Osna-
brück kandidiert, angetreten. Die
Entscheidung war mehr als ein-
deutig: Mark-Erich Volker wurde
bei einer Mitgliederversammlung
mit 21 Ja-Stimmen und einer
Enthaltung zum neuen Stadtver-
bandsvorsitzenden der Gehrde-
ner CDUgewählt. Damit wird der
44-Jährige künftigmehr impoliti-
schen Fokus stehen. Und sein
erstes Jahr beginnt gleich mit
einer großen Herausforderung:
Im September sind Kommunal-
wahlen.

Kandidatenliste und
Wahlprogramm

So schnell wie möglich möchte
Volker die Liste vorlegen. 15 bis
20 Personen soll sie umfassen.
Darunter werde es auch einige
neueGesichter geben, kündigt er
an.

Volker ist zuversichtlich. Etli-
che jungeLeutewären in jüngster

Zeit in die Union eingetreten. Es
klingt fast ein wenig nach Auf-
bruchstimmung. „Wir haben
Lust, sind motiviert und optimis-
tisch“, sagte Volker. Die CDU sei
gut aufgestellt.

Für ihn wird es eine Premiere
geben: Erstmals wird er für den
Rat der Stadt Gehrden kandidie-
ren. Und sollte er ein Mandat be-
kommen, bedeute das nicht
automatisch, dass er auch Frak-
tionsvorsitzender werde. „Es ist
möglich, dasswir die beidenÄm-
ter trennen“, sagt er.

Nach der Liste soll auch zügig
ein Wahlprogramm vorgelegt
werden.Über inhaltlicheSchwer-
punkte schweigt sich der 44-
Jährige noch aus. Es sollen alle
Christdemokraten die Möglich-
keit bekommen, sich einzubrin-
gen. In diesem Zusammenhang
macht Volker unmissverständlich
klar: „Wir sind ein Team.“ Fest
steheaberbereits: „Wirwerden in
derÖffentlichkeit präsent sein – in
Gehrden und in den Ortsteilen –,
um zu versuchen, die Bürgerin-
nen und Bürger von unseren Zie-
len zu überzeugen.“

Ein entscheidender Grund,
dass Volker das neue Amt ange-
nommen hat, ist, dass ein Vor-
schlag von ihm umgesetzt wird:
Die bisherigen fünf Ortsverbände
der CDUwerden zu einemStadt-
verband zusammengelegt. „Die-

se Idee habe ich schon lange“,
sagt er. Unterstützt wurde er da-
bei von seinem Vorgänger Spie-
ker.

Überhaupt: Er
habe eng mit
Spieker zu-
sammenge-
arbeitet.
Volker war
vor einigen
Jahren
auch in der
CDU-Bür-
germeister-
findungskom-
mission, die da-
mals den parteilo-
sen Malte Losert
als Kandidat nomi-
niert hatte. Er sei
seit Jahren in alle
wichtigen Themen
der CDU involviert,
bekräftigt der Nort-
hener.

Volker führt seit
sieben Jahren den Ortsverband
Gehrden-Nord. „Wir sind dort
sehr aktiv und engagiert“, so Vol-
ker. Ein Höhepunkt: das tradi-
tionsreiche Grünkohlessen, zu
demseit JahrenpolitischePromi-
nenz als Gastredner eingeladen
wird. Dieses Mal kommt Ex-Mi-
nisterUweSchünnemannam22.
Februar ins Gasthaus Behnsen
nach Leveste. Für Volker ist die

Darum wird in Gehrden kein
Bürgermeister gewählt

Gehrden. Malte Losert kann
sich am 13. September ganz
entspannt zurücklehnen. Der
amtierende Bürgermeister muss
nicht um seinen Posten bangen.
Denn während in nahezu allen
Kommunen der Region Hanno-
ver neue Bürgermeisterinnen be-
ziehungsweise Bürgermeister
gewählt werden, läuft Loserts
Amtszeit aufgrund einer Sonder-
regelung bis 2031.

Vor vier Jahren ist der neue
Bürgermeister für Gehrden für
eine Amtszeit von neun Jahren
gewähltworden.Das ist inderRe-
gion eineBesonderheit. Diemeis-
ten Kommunen haben 2021 ihre
Verwaltungschefin beziehungs-
weise ihren Verwaltungschef für
fünf Jahre gewählt. Am Burgberg
ist das anders.

Grund dafür sind die Wahlter-
mine der Vergangenheit und ein
Beschluss der Landesregierung.
In Gehrden wurde Hermann Hel-
dermann (CDU) 2006 zum Bür-
germeister gewählt – für die da-
mals noch üblichen acht Jahre.
2013 beschloss die Landesregie-
rung allerdings, zum einen die
Amtszeit der Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister von acht auf
fünf Jahre zu verkürzen, und zum
anderenKommunal- undBürger-
meisterwahl zeitgleich an einem
Wahlsonntag durchzuführen.

Wahl erst wieder 2031

Da aber Heldermanns Amtszeit
2014 endete und die nächste
Kommunalwahl für 2016 termi-
niert war, musste für Gehrden

eine Übergangsregelung gefun-
den werden. Und die besagte,
dass der 2014 gewählte Bürger-
meister– Cord Mittendorf (SPD)
beerbte Heldermann – erneut
acht Jahre imAmtbleibendurfte,
weil eine Amtszeit von zwei Jah-
ren nicht zumutbar gewesenwä-
re. Deshalb musste in Gehrden
2022 gewählt werden. Es setzte
sich Malte Losert (parteilos)
gegenAmtsinhaberCordMitten-
dorf (SPD) durch. Und Losert ist
sogarbis2031 imAmt.Denn:Die
nächste Synchronisation wäre
zur Kommunalwahl in diesem
Jahr möglich gewesen, hätte
aber nur eine vierjährigeAmtszeit
für Losert bedeutet – also zu
kurz. Die nächste Möglichkeit:
Kommunalwahl 2031 und somit
neunjährige Amtszeit für Amtsin-
haber Malte Losert.

Übrigens: Mittlerweile hat die
SPD-geführte Landesregierung
eine erneute Kehrtwende einge-
legt: Seit 1. Februar 2025 gilt für
Neuwahlen wieder die achtjähri-
ge Amtszeit und eine Entflech-
tung der Bürgermeisterwahl von
den allgemeinen Kommunal-
wahlen.

Rat und Ortsräte
werden gewählt

Unabhängig davon sind am 13.
September alle wahlberechtig-
ten Gehrderinnen und Gehrde-
ner aufgerufen, einen neuen Rat
der Stadt zuwählen. In denOrts-
teilen werden am13. September
die Vertreterinnen und Vertreter
der sieben Ortsräte gewählt.

„Nicht jede Familie will gleich ein Haus kaufen“
Gehrden. Es ist eines der größ-
ten Baugebiete, die in Gehrden
entwickelt worden sind: das
Wohnquartier Vorwerk. 160 Rei-
henhäuser mit Wohnraum von
120 beziehungsweise 145
Quadratmetern werden auf der
Fläche im Westen der Kernstadt
errichtet. Rund 800 Menschen

Kommunalpolitik das Bollwerk
der Demokratie. „Dort können
die Menschen noch direkt Ein-

fluss nehmen“, betont
er. Deshalb wolle er

die Bürgerinnen
und Bürger für
die Mitarbeit
begeistern.

Seine
eigenen
politischen
Schwer-
punkte sieht
er im Bereich

Finanzen („Wir
müssen genau

schauen,waskön-
nen wir uns leisten
und was müssen
wir uns leisten.“)
sowie beimBrand-
schutz und Allge-
meinwohl.

Und sonst? Er
sei in Northen sehr
verwurzelt, sagt

Volker. Dort lebt ermit seiner Frau
Beate und den Kindern Adrian-
Erich (17) und Antonia (13). In
Northenwar er unter anderem im
Ortsrat, seit 34 Jahren ist er Mit-
glied in der Feuerwehr. Dienst-
grad Hauptfeuerwehrmann.

Volker hat nach seinem Ab-
schluss an der damaligen Gehr-
dener Realschule zunächst eine
Ausbildung als Fleischer bei

Knigge in Ronnenberg gemacht.
Anschließend folgte eine Ausbil-
dung zum Koch in Hannover.
Nach Abschluss mit Auszeich-
nung arbeitete er ein Jahr in Ohio
in den USA und einen Sommer in
Portugal.

Was ihn heute noch stolz
macht: Vor elf Jahren ist Volker
zum Deutschlands Top-Ausbil-
der für junge Köche gekürt wor-
den. Er wurde für sein umfassen-
des Ausbildungskonzept von
einer Fachjury mit der „Goldenen
Cloche“ ausgezeichnet. Dass
ihm die Ausbildung junger Men-
schen wichtig ist, beweist auch,
dass er in der IHK-Prüfungskom-
mission sitzt.

Ansonsten ist der 44-Jährige
inzwischen Abteilungsdirektor
beim Unternehmen Non-Care,
einer Gesellschaft für Dienst im
Alter (GDA). Der Fachbereich
Non-Care umfasst die Abteilun-
gen Gastronomie und Service,
die für dasWohlbefinden der Be-
wohner in Seniorenresidenzen
zuständig sind. In drei Bundes-
ländern ist Volker unterwegs.

Volker ist also sehr aktiv. „Da-
rin bin ich aber effizient“, sagt er.
Planung sei wichtig. Auch des-
halb habe er Zeit für Hobbys. Er
sei weininteressiert und – natür-
lich – koche sehr gerne.Nunaber
gilt es, auchpolitischdie richtigen
Zutaten zu finden.

Führt die CDU in die Zukunft:
Mark-Erich Volker ist der

neue Vorsitzende der Gehrde-
ner CDU. Im September wird
der 44-Jährige auch erstmals
für den Rat kandidieren.

FOTO: DIRK WIRAUSKY

Mit Brillen und Kontaktlinsen sind
die meisten Fehlsichtigkeiten
leicht zu beheben. Unsere Au-

gen sind sehr wertvoll, denn sie lassen
sich nicht ersetzen. Daher sollten Sie
mit Ihrer Sehkraft nicht zu leichtfertig
umgehen und sich bei der Auswahl und
Anfertigung fachmännisch beraten las-
sen: „Jedes Auge ist anders und hat eine
einzigartige Architektur. Je genauer die
Vermessung der Augen verläuft, desto
präziser und komfortabler ist das Sehen
mit Ihrer Brille“, erklärt Augenoptiker-
meisterin Silvia Krone von der Dammtor
Optik in Gehrden. Eine schlecht sitzende
Brille oder falsch ausgemessene Wer-
te können nicht nur zu Kopfschmerzen
führen. Trockenes Auge, Schulter-Na-
ckenschmerzen oder schnelles Ermüden
sind ebenfalls Begleiterscheinungen.

Präzise Karte von der Oberfläche
des Auges
In dem Fachgeschäft am Damm-
tor arbeitet Silvia Krone zusammen mit
einem professionell geschulten Team

und modernster Technik. „Durch die
Vermessung mit neuester Technologie,
dem Wave Analyser der Firma Essilor,
ist das Ergebnis exakter als bei klassi-
schen Messmethoden“, sagt sie. Das
Gerät erkennt demnach kleinste Details
und erstellt eine präzise Karte von der
Oberfläche des Auges. Eine Tag- und
Nachtmessung simuliert unterschied-
liche Lichtverhältnisse. Davon profitie-
ren alle Altersklassen in sämtlichen All-
tagssituationen, in denen die Sehhilfe
benötigt wird. Gleichzeitig wird ein
3D-Oberflächenprofil erstellt, und die
Hornhautdicke gemessen.

Weitere Messungen sehr
kundenfreundlichmöglich
Der Wave Analyzer misst zudem den Au-
geninnendruck. Da Augenoptiker keine
Medikamente verabreichen dürfen, ist
die Augeninnendruckmessung ein Ten-
denzwert. Bei Auff älligkeiten sollte ein
Augenarzt aufgesucht werden. Es ist
empfehlenswert den Augeninnendruck
ab einem Lebensalter von 45 oder älter

regelmässig zu kontrollieren. Ebenso
bei chronischen Krankheiten, Bluthoch-
druck und regelmäßiger Medikamen-
teneinnahme. Die Messungen ersetzen
jedoch nicht die regelmäßige Vorsorge-
Untersuchung bei Ihrem Augenarzt.

Neueste Technik zur Messung
der Sehstärke

Eine Überprüfung Ihrer Sehstärke kann
bei der Dammtor Optik mit dem soge-
nannten Vision R durchgeführt werden.
Der digitalisierte Phoropter ist noch sehr
neu auf dem Weltmarkt. „Mit diesem Ge-
rät messen wir die Sehstärke besonders
kundenfreundlich und mit einer stufen-
losen Stärkenanpassung.“ Da die Seh-
kraft schleichend nachlässt, sollte eine
Überprüfung alle 2 bis 3 Jahre durch-
geführt werden oder wenn man selbst
Veränderungen wahrnimmt auch früher.

Rund-um-Service mit
Hightech-Geräten

Das Servicepaket der Dammtor Optik
wird abgerundet mit dem Einsatz des

Visioffce. Dieses Hightech-Mess-Instru-
ment misst unter anderem die optima-
len Zentrierdaten, die für exaktes Sehen
in der angefertigten Brille wichtig sind.
Zusätzlich kann es die Auswahl erleich-
tern, indem Fotos und Videos mit unter-
schiedlichen Fassungen aufgenommen
und gegenübergestellt werden können.
Diese Anwendung wird besonders von
Kunden mit einer starken Fehlsichtigkeit
geschätzt.

Schauen Sie vorbei und lassen Sie
sich beraten. Die Vermessung wird
ausschließlich von erfahrenen Au-
genoptikermeistern vorgenommen.
Bitte vereinbaren Sie dafür gerne
einen Termin und informieren sich
bei der Dammtor Optik im Detail. Wir
nehmen uns gerne Zeit für Ihre Fra-
gen und freuen uns auf Sie!
Dammtor Optik
Dammtor 9
30989 Gehrden
Telefon: (05108) 925711
www.dammtor-optik.de

-ANZEIGE-

Jeder Sehtest mit biometrische Augenvermessung bei der Dammtor Optik

Dammtor Optik Krone GmbH | Dammtor 9 | 30989 Gehrden | Telefon: 05108 - 925711
info@dammtor-optik.de | www.dammtor-optik.de

Dammtor Optik
Krone GmbH

Die neuesten
Modelle jetzt
bei uns!

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 23.02. - 28.02.2026

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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ben Hefte“ des Heimatbundes
mit vielen zumeist bisher unbe-
kannten Fotos aus der Historie
der Stadt.

DasHeft ist absofort für 5Euro
in der Gerdener Buchhandlung
Lesezeichen und in der Stadtbib-
liothek im Rathaus erhältlich.

Erstmals leben mehr als
16.000 Menschen in Gehrden

Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner ist weiter gestiegen

Gehrden.Dasgabesnochnie in
der langenGeschichte der Burg-
bergstadt: Gehrden hat erstmals
dieMarkevon16.000Einwohne-
rinnen und Einwohnern über-
schritten. Nach Angaben des
Teams Steuerungsunterstüt-
zung und Statistik der Region
Hannover lebten am 31. Dezem-
ber exakt 16.028 Menschen im
Stadtgebiet. Das sind 77 Perso-
nen mehr als zum Stichtag 30.
September 2025. Der Zuwachs
ist die stärkste Steigerung im
vierten Quartal in der Region
Hannover.

Drei Ortsteile
verlieren Einwohner

Vor allem in der Kernstadt hat die
Bevölkerungszahl zugenommen.
107 Menschen sind im letzten
Quartal des vergangenen Jahres
nach Alt-Gehrden gezogen. Die
Ortsteile Ditterke und Redderse
steigerten ihre Bevölkerungszahl
in zweistelliger Größenordnung –
um 14 beziehungsweise 21 Per-
sonen. Auch Lenthe (plus 8) und
Everloh (plus 6) verzeichnen Zu-
züge.Dochnicht überall imStadt-
gebiet boomt es.Gleichzeitig ver-
lorendieOrtschaftenLemmie (mi-
nus 19), Leveste (minus 16) und
Northen (minus 6) an Einwohne-
rinnen und Einwohnern.

Der Grund für die Zunahme
derBürgerinnenundBürger inder
Gehrdener Kernstadt dürfte das
neueWohnquartier Vorwerk sein,
in das im vergangenen Jahr die
ersten zumeist jungen Familien
gezogen sind. Wenn eines Tages
alle 160 Reihenhäuser verkauft
oder vermietet worden sind und
auch die 59 Wohnungen in drei
Mehrfamilienhäusern belegt sind,

leben etwa 800 Menschen im
Westen der Kernstadt. Viele da-
von kommen von außerhalb, vor
allem aus Hannover.

Unabhängig davon beweist
der Zuwachs, dass Gehrden auf-
grund seiner Attraktivität und gu-
ten Infrastruktur als Wohnort
neue Bewohnerinnen und Be-
wohner anzieht. Besonders in
den Bildungssektor mit zwei
Grundschulen und zwei weiter-
führenden Schulen hat Gehrden
in den vergangenen JahrenMillio-
nenbeträge in Neubauten und
Modernisierung investiert.

Gehrden profitiert dabei von
einem Trend: Gerade junge Fami-
lien suchen sich eine eigene und
finanzierbare Bleibe außerhalb
der Landeshauptstadt. Darja
Beinert von Steckenperd-Immo-
bilien, die Reihenhäuser im
Wohnquartier Vorwerk vermietet,
hat festgestellt: „Viele Menschen

wollen ländlich leben, aber die
Großstadt in unmittelbarer Nähe
haben.“ Ein Mix, den Gehrden
bietet.

StetigesWachstum

An der 16.000er-Marke kratzte
Gehrden in den vergangenen
Jahren immerwieder; nunwurde
sie tatsächlich erstmals übertrof-
fen. Zum Vergleich: 1812 lebten
lediglich 905 Menschen in der
Stadt, 100Jahre späterwarenes
immerhin schon 2227, und 2010
waren es 14.502.

Die Bevölkerungszahl ist in
den vergangenen Jahren konti-
nuierlich gestiegen. Der Grund
waren neue Baugebiete wie Am
Thiemrogen, Großes Neddern-
holz oder Langes Feld III, die im
Osten der Kernstadt entstanden
sind. Auch dort haben sich viele
Familien aus der Landeshaupt-

stadt angesiedelt. Die Entwick-
lung in Gehrden entspricht aller-
dings nicht der allgemeinen Ent-
wicklung. Im Umland ist die Be-
völkerungszahl 2025 insgesamt
rückläufig: Am Jahresende lag
sie 749Personen unter demVor-
jahreswert, womit im zweiten
Jahr in Folge ein Rückgang fest-
gestellt wird. Im vierten Quartal
2025 verzeichneten immerhin
sechs Kommunen Bevölke-
rungszuwächse, neben Gehr-
den besonders Springe. In 14
Städten und Gemeinden sank
die Bevölkerungszahl, am
stärksten in Isernhagen,Wennig-
sen und Hemmingen.

Die Bevölkerungsstatistik der
Region Hannover basiert auf
Meldedaten der Städte und Ge-
meinden bis zum 31. Dezember
vergangenenJahres,ergänztum
eigene Daten der Landeshaupt-
stadt Hannover.

Immer mehr Menschen leben in Gehrden. Mit über 16.000 Einwohnerinnen und Einwohnern wird ein neuer Rekordstand
vermeldet. FOTO: DIRK WIRAUSKY (ARCHIV)

So bunt war Gehrdens Vergangenheit noch nie
Mehr als 100 nachkolorierte Fotos zur Stadtgeschichte in der neuen Ausgabe der Reihe „Gelbe Hefte“

Tempo 30 in Northen
wird abgeschafft

Gehrden/Northe. „Tempo 30 in
Ortsdurchfahrten der Region
Hannover“ heißt ein Modellpro-
jekt, das vor anderthalb Jahren
gestartet wurde. Auf 17 Kreis-
straßen sind Geschwindigkeits-
begrenzungen eingeführt wor-
den, auch auf der Hannover-
schen Straße (K230) und der
Großen Straße (K248) in Nort-
hen. Doch eine Zukunft wird es
nicht geben. Die Einführung von
Tempo 30 hatte im Gehrdener
Ortsteil kaum einen Effekt.

Tempo 30 wird
kaum beachtet

Nach Auskunft von Regions-
sprecher Christoph Borschel
waren auf der Großen Straße
trotz Tempo 30 die Fahrzeuge
nur um zwei bis drei Kilometer
pro Stunde langsamer unter-
wegs als zuvor. „Auch auf der
Hannoverschen Straße ist das
Tempo nur moderat um fünf bis
sieben Kilometer pro Stunde zu-
rückgegangen“, sagt Borschel.
Das sei deutlich weniger als im
Durchschnitt des Projekts.

Das bestätigen auch Mes-
sungen der Stadt Gehrden. Vor
Aufstellung der Verkehrszeichen
betrug der sogenannte V85-
Wert (Geschwindigkeit, welche
von 85 Prozent der Verkehrsteil-
nehmenden eingehalten worden
ist) im Bereich der Hannover-
schenStraße55bis 57Kilometer
proStunde, in derGroßenStraße
43 Kilometer pro Stunde. Nach
Aufstellen der Tempo-30-Schil-
der sank der Wert in der Hanno-
verschen Straße geringfügig auf
51 bis 53 Kilometer pro Stunde
und in der Großen Straße auf 40
bis 41 Kilometer pro Stunde.

Das Fazit: Die zulässige Ge-
schwindigkeit von 30 Kilometern
pro Stunde ist nicht eingehalten
worden. „Die Beibehaltung der
Regelung ist bei bestehender

Rechtslage nicht begründbar“,
sagt Borschel. Die Konsequenz:
Das Tempolimit werde in Northen
zum 1. März wieder aufgehoben.

Das sei frustrierend und spe-
ziell für die Anwohner enttäu-
schend, sagt Ortsbürgermeister
Friedhelm Meier (SPD). Der Orts-
rat in Northen hatte sich viele Jah-
re für eine Temporeduzierung auf
den beiden Kreisstraßen einge-
setzt.

Doch Meier macht deutlich:
Kampfloswollemandie Entschei-
dungnicht hinnehmen. „Zunächst
werden wir Sachverhaltsrecher-
chebetreibenunddann imOrtsrat
über weitere Schritte nachden-
ken“, betont er. Einige wesentli-
che Punkte seien nicht ausrei-
chend berücksichtigt worden,
insbesondere die Schulbushalte-
stelle Brennereiweg mit einem
schmalen Bürgersteig, die an der
Großen Straße liegt. „Das ist eine
Gefahrenquelle für Kinder“, sagt
Meier.

Gleiches gelte für die unüber-
sichtliche Kreuzung Große Stra-
ße/Hannoversche Straße. Zu-
mindest ein Ziel hat Meier: Näm-
lich,dassdieGeschwindigkeit an
den Bushaltestellen im Ort
dauerhaft reduziert wird. Seine
Kritik: Es sei zuwenig örtlicheEx-
pertise in denModellversuchein-
geflossen.

Gleichzeitig sei es erschre-
ckend, dass sich offenbar zahl-
reiche Verkehrsteilnehmer nicht
an das Tempolimit gehalten hät-

ten. Sein Vorschlag: mehr Kont-
rollen oder bauliche Maßnah-
men.

Unterstützung kommt von
derStadt. Sie setzt sichweiterhin
für eine Geschwindigkeitsreduk-
tion innerhalb derOrtsdurchfahr-
tenein. „Allerdings ist diesmit der
bestehenden Rechtslage derzeit
nicht umsetzbar“, sagt Frank
Born, Sprecher der Stadt.

Verkehrsordnung gibt
keinen Spielraum

Das bedauert auch Meier. Er
wünscht sich eine Modifizierung
der Verkehrsordnung. Gemeinde
und Städte müssten mehr Spiel-
raumhaben. „Esmüsste ihnener-
leichtert werden, Geschwindig-
keitsbegrenzungen einzuführen“,
findet Northens Ortsbürgermeis-
ter.

Auch die Region kritisiert die
Rechtsgrundlage. „Uns ist daran
gelegen, dass wir Tempo 30 in
den meisten Kommunen beibe-
halten können, aber dafür benöti-
gen wir zwingend die rechtlichen
Rahmenbedingungen des Bun-
des“, sagt der Verkehrsdezernent
der Region, Ulf-Birger Franz. Eine
Geschwindigkeitsbegrenzung
auf Tempo30 inOrtsdurchfahrten
ist nach aktueller Straßenver-
kehrsordnung nur bei einer soge-
nannten qualifizierten oder einfa-
chenGefahrenlagemöglich–also
etwa dann, wenn sie an Schulen
oder Kitas vorbeiführt.

Testphase: Mehr
als ein Jahr galt
auf der Hannover-
schen Straße Tem-
po 30. Doch viele
Autofahrer hielten
sich nicht daran.
Ab März gilt wie-
der Tempo 50.
FOTO:

HEIDI RABENHORST

Piesch. Doch die Mühe hat sich
sichtlich gelohnt.

Das dritte Heft in Farbe

Piesch, der auf seiner Home-
page „Gehrdener Ansichten“
eineschier endloseZahl anhisto-
rischen Fotos, Bildern und Post-
karten zusammengetragen hat,
war aber auch motiviert. Es ist
bereits das dritte Heft mit bunten
Fotos aus der Gehrdener Ver-
gangenheit, das er vorlegt. Die
durchweg positiven Reaktionen
der Leserinnen und Leser auf die
beiden Vorläufer, die sich mit der
Gehrdener Historie in nachkolo-
rierten Schwarz-Weiß-Bildern

beschäftigten, hätten ihn ermu-
tigt, ein weiteres Heft zusam-
menzustellen, erzählt er. Piesch
hat dafür in seinem umfangrei-
chen Fotoarchiv gekramt und
Bilder herausgesucht, die auf-
grund des Alters seinerzeit in
Schwarz-Weiß produziert wor-
den waren.

Piesch hat ihnen einen Farb-
anstrich gegeben. „Da mono-
chrome Fotos meist einen etwas
nüchternen und kalten Eindruck
vermitteln, habe ichdieBilder ko-
loriert, aber nicht wie in früheren
Zeiten mit Stift und Pinsel, son-
dern mit computergestützten
Programmen“, sagt er. Er ist da-
von überzeugt, dass so die Ver-

gangenheit eine richtige Nähe
bekommt. „Man wird hineinge-
tragen“, sagt er.

Zu sehen und zu bestaunen
sind unter Straßenszenen am
Steinweg, das Drachenhaus am
Waldrand, das „Berggasthaus
Niedersachsen“, das „Café am
Markt“, der Marktplatz, die Gärt-
nerei Behre, die „Burgberg-Klau-
se“,dieRoteSchuleunddieMar-
garethenkirche. Das Ganze hat
Piesch mit ergänzenden Infor-
mationen versehen, die Verges-
senes wieder in Erinnerung rufen
sollen.

Herausgekommen ist einmal
mehr eine kleine Dokumentation
in der Reihe der bekannten „Gel-

Gehrden.Rainer Piesch hat sich
sehr vielArbeit gemacht.Wirklich
sehr viel. Anfangs habe er noch
die Stunden gezählt, sagt der
Hobbyhistoriker. Doch nach 400
Stunden habe er aufgehört. Sein
neuestes Projekt habe schluss-

endlich Jahre gedauert. Mehr als
100 historische Schwarz-Weiß-
Fotos hat Piesch für die aktuelle
Ausgabe „Gehrden inFarbe–Die
Stadt vor 50 bis 100 Jahren“
nachkoloriert. „Es war eine Fleiß-
arbeit und Fummelei“, gesteht

Am Gehrdener Steintor im Jahr 1955: So ein DKW F91 ist heutzutage als Oldtimer
eine absolute Rarität. FOTO: PRIVATARCHIV RAINER PIESCH

Gültig vom 23.02. – 28.02.26
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Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten
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Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
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Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten GRATIS*

*zzgl. Pfa
nd

100

7.77

15.99

6.49

15.49

11.99

6.99

14.99

3.99
Freixenet Cava
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.32)

6.49

9.99
Vorteilspreis
mit der trinkgut App

3.79 €
(1 l = € 5.05)

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.65)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.54)
zzgl. € 3.30
Pfand

Bayreuther
Hell o. Alkoholfrei
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.60)
zzgl. € 3.10 Pfand

Wodka
Gorbatschow
versch. Sorten
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.27)

Heineken
Premium Beer
Kasten = 28 x 0,25 l
(1 l = € 2.21)
zzgl. € 3.74 Pfand

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Fürst
Bismarck
38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.99)

Pilavas Ouzo
o. Pilavas
Nektar
40% / 38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Paulaner Hefe-Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 3.10
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

30606801_002625

33881301_002625
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Seit 16 Jahren ein fester Bestandteil:
Die Landschlachterei Gramann & Ahr-
berg ist auf dem Barsinghäuser Wo-
chenmarkt vertreten. FOTO: PRIVAT

Stadt Barsinghausen

Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen
und Leser,

manchmal zeigt sich die
Stärke einer Stadt nicht in gro-
ßen Schlagzeilen, sondern in
verlässlicher Zusammenarbeit
und sichtbarem Fortschritt.
Zwei Entwicklungen der ver-
gangenenMonatestehendafür
beispielhaft: ein Jahr Blaulicht-
stammtisch in Barsinghausen
und der Baufortschritt an der
Wilhelm-Stedler-Schule.

Vor einem Jahr haben wir
den Blaulichtstammtisch ins
Leben gerufen – mit dem Ziel,
unsere Einsatzkräfte noch en-
ger zu vernetzen und den Aus-
tausch zu stärken. Feuerwehr,
Polizei, ASB, DRK, THW und
weitere Organisationen kom-
men seitdem regelmäßig zu-
sammen.Was zunächst als un-
kompliziertes Gesprächsfor-
mat gedacht war, hat sich
schnell als wertvolle Plattform
etabliert. HierwerdenErfahrun-
gen geteilt, Abläufe abge-
stimmt und Kontakte gepflegt,
die im Ernstfall entscheidend
sein können.

Vor allem aber ist der Blau-
lichtstammtisch ein Zeichen
der Wertschätzung. Die vielen
Ehren- und Hauptamtlichen
leisten Tag für Tag Enormes für
unsere Sicherheit. Dasswir uns

und unsere Arbeit gegenseitig
kennenlernen und unsere Zu-
sammenarbeit stärken, kann in
Notsituationen Leben retten.
Sicherheit entsteht durch Ver-
trauen – und Vertrauen wächst
im Dialog.

Während sich hier Zusam-
menarbeit weiter festigt,
wächst an anderer Stelle ganz
konkret ein Stück Zukunft: an
der Wilhelm-Stedler-Schule.
Wer in den vergangenen Wo-
chen einen Blick auf die Bau-
stelle geworfen hat, konnte er-
kennen, wie deutlich das Pro-
jekt voranschreitet. Schritt für
Schritt entstehen moderne
Lernräume und eine Infrastruk-
tur, die den Anforderungen an
zeitgemäße Bildung gerecht
wird. In dieser Woche wurde
nun auch der Kran abgebaut –
ein sichtbares Zeichen dafür,
dass der Großteil der Außen-
arbeiten nun hinter uns liegt.

Mit dieser Investition beken-
nen wir uns klar zur Bedeutung
von Bildung in unserer Stadt.
Wir schaffen nicht nur zusätzli-
cheKapazitäten, sondern auch
eine Umgebung, in der Lernen
Freude machen kann und Ent-
wicklung Raum bekommt. Mir
ist bewusst, dass ein Baupro-
jekt dieser GrößenordnungGe-
duld verlangt – von der Schul-
gemeinschaft ebenso wie von

Anwohnerinnen und Anwoh-
nern. Umso erfreulicher ist es,
dass die Arbeiten planmäßig
voranschreiten und die Zusam-
menarbeit aller Beteiligten kon-
struktiv verläuft: Nach den
Herbstferien können die Schü-
lerinnen und Schüler in der Wil-
helm-Stedler-Schule die ersten
Unterrichtsstunden besuchen.

BeideBeispiele zeigen: Bar-
singhausen entwickelt sich
weiter – getragen von Engage-
ment, Verantwortungsbe-
wusstsein und einem gemein-
samen Ziel. Ob im Einsatz für
unsere Sicherheit oder im Ein-
satz fürdieBildungunsererKin-
der –wir investieren in das,was
unsere Stadt stark macht.

Dafür danke ich allen, die
sicheinbringen,mitdenkenund
mitgestalten.

Herzliche Grüße,
Ihr Henning Schünhof

FO
TO
:R
ED

Viel Geld für „unantastbare“ Projekte
Barsinghausen will in den nächsten zehn Jahren rund 380 Millionen Euro investieren.

Barsinghausen. Die Stadt Bar-
singhausen verordnet sich für die
nächsten zehnJahre einen finan-
ziellen Kraftakt: Trotz der be-
stehenden Schulden in Millio-
nenhöhesoll dermassive Investi-
tionsstau abgebaut werden. In
der Prioritätenliste stehen drin-
gende und sogar „unantastbare”
Projekte, wie es heißt. Dafür
nimmt die Stadt rund 380 Millio-
nen Euro in die Hand.

Neubau und Sanierung von
Schulen, Ganztagsbetrieb,
Feuerwehrhäuser und ein neues
Hallenbad:EineneuePrioritäten-
liste zeigt jetzt,welcheProjekte in
Barsinghausen bis Ende 2036
umgesetzt werden sollen. Für
den Rat der Stadt ist der Be-
schluss der Liste eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe. Denn auf
der Grundlage dieser Liste soll
noch imFebruar ein kategorisier-
ter Fahrplan für Investitionen be-
schlossen werden.

Investitionsstau von rund
640Millionen Euro

Der Hintergrund ist in der Be-
schlussvorlage an denRat nach-
zulesen:Ziel ist esdemnach,eine
Entscheidungsgrundlage für

künftige Haushaltsplanungen zu
schaffen.DeshalbwurdedieVer-
waltung beauftragt, eine Über-
sicht der geplanten und poten-
ziellen Investitionsmaßnahmen
für die nächsten zehn Jahre vor-
zulegen – Prognosen der Kos-
tensteigerungen inbegriffen. Die-
se Ergebnisse wurden kürzlich
zunächst dem städtischen
Arbeitskreis Finanzen vorgestellt
und sind nun auch öffentlich ein-
zusehen. Demnach betragen die
Investitionskosten für sämtliche
Maßnahmen rund 639 Millionen
Euro.

Die Verwaltung listet hierbei
auch Vorhaben auf, mit denen
bereits begonnen wurde. Durch
eine Priorisierung und Reduzie-
rung der Vorhaben soll für Hoch-
und Tiefbauprojekte bis Ende
2036 ein finanziell tragbarer
Planwert von rund 380 Millionen
Euro entstehen.

Entscheidungsgrundlagen
und Kategorien

Auf Vorschlag der Verwaltung
haben die Ratsfraktionen alle In-
vestitionsmaßnahmenmit einem
Volumen von mehr als 250.000
Euro in Prioritätsklassen einge-

stuft – unter Berücksichtigung
der Faktoren Erforderlichkeit,
Nachhaltigkeit und Wirtschaft-
lichkeit sowie Folgekosten und
Förderoptionen.Umgesetztwer-
den sollen bis Ende 2036 nur
„unantastbare” Projekte. Sobald
der Rat die Prioritätenliste be-
schlossen hat, soll die Verwal-
tung eine zeitliche Reihenfolge
festlegen.

Die kostspieligsten Projekte

In der Prioritätenliste ist die teu-
ersteBaumaßnahmederUmbau
des Schulzentrums Am Spalter-
hals – mit derzeit geplanten Ge-
samtkosten von rund 88 Millio-
nen Euro. Allerdings rangiert die-
ses Projekt „nur“ in der dritten
Kategorie mit mittlerer Priorität.
Das heißt laut Beschlussvorlage:
Für die Umsetzung ist noch
Spielraum vorhanden.

Was aktuell bereits entsteht,
ist der Neubau der Wilhelm-
Stedler-Schule – für rund 31,7
Millionen Euro. Diesen Sommer
soll das neueGrundschulgebäu-
de in der Innenstadt bezugsfertig
sein. Der Neubau eines Hallen-
bads soll ebenfalls in den nächs-
ten zehn Jahren umgesetzt wer-

den. Kalkuliert wird aktuell mit
Kosten von etwa 34,8 Millionen
Euro, in Kombination mit einem
Freibad.

Ganztagsbetrieb,
Innenstadt und Feuerwehr

Wegen des Ganztagsbetriebs
soll außerdem kräftig in diese
Grundschulen investiert werden:
Wilhelm-Busch-Schule in Ho-
henbostel (13,5 Millionen Euro),
Ernst-Reuter-Grundschule in
Egestorf (12,5 Millionen Euro),
Astrid-Lindgren-Schule in Kirch-
dorf (10,8 Millionen Euro) und Al-
bert-Schweitzer-Schule in Groß-
goltern (10,5 Millionen Euro) – je-
weils mit hoher bis mittlerer Prio-
rität.

Bauarbeiten als Maßnahmen
der Städtebauförderung schla-
gen in der Prioritätenliste mit
Kosten von rund 10,3 Millionen
Euro zu Buche, die Sanierung
der Innenstadt mit etwa 9 Millio-
nen Euro – jeweilsmit der höchs-
ten Priorität und „unantastbar“.
Der Bau einer Dreifeldsporthalle
fürdieKGSsoll rund9,5Millionen
Euro kosten. Für diese drei Orts-
feuerwehren sollen in dennächs-
ten zehn Jahren neue Häuser

entstehen: GroßMunzel (7,5Mil-
lionen Euro), Egestorf (6,5) und
Bantorf (5,4).

Einige Investitionen sollen laut
der jetzt vorgelegten Aufstellung
jedoch erst nach dem Haus-
haltsjahr 2036 ausgelöst wer-
den: Darunter fallen die Grund-
sanierung der KGS (50 Millionen
Euro), die Sanierung des Frei-
bads Goltern (15), Baumaßnah-
men für die Grundschulganz-
tagsentwicklung an der Adolf-
Grimme-Schule (12,5), die Sa-

Der Ist-Zustand: Der Umbau des Schulzentrums Am Spalterhals ist die teuerste
Baumaßnahme. Derzeit liegt die Schätzung bei 88 Millionen Euro.

FOTO: INGO RODRIGUEZ

nierungen der Bergstraße (3,6)
und des Gerätehauses der
Feuerwehr Barsinghausen (2,5).

Laut Verwaltung haben die
Ratsfraktionen die Tiefbaumaß-
nahmen im Vergleich zu den
Hochbaumaßnahmen als weni-
ger dringend eingestuft. Gegen-
über dem Vorschlag der Verwal-
tung wurden vor allem Straßen-
baumaßnahmen herabgestuft.
Alle Umsetzungsmaßnahmen
sind auf der Internetseite der
Stadt aufgelistet.

AnzeigeSeit 16 Jahren vor Ort
Gramann & Ahrberg Landschlachterei bietet Qualität

auf dem Wochenmarkt Barsinghausen

Der Wochenmarkt in Bar-
singhausen lebt von Ver-
lässlichkeit und langjähri-

gen Partnerschaften. Ein gutes
Beispiel dafür ist die Gramann &
Ahrberg Landschlachterei aus
Pattensen. Bereits seit 16 Jahren
ist der familiengeführte Betrieb
fester Bestandteil des Donners-
tagsmarktes in der Barsinghäu-
ser Fußgängerzone und versorgt
die Marktgäste regelmäßig mit
hochwertigen Fleisch- und
Wurstspezialitäten aus eigener
Herstellung.

Die Landschlachterei steht für
traditionelles Handwerk, regiona-
le Herkunft und höchste Quali-
tätsansprüche. Am Marktstand
finden Kundinnen und Kunden
eine große Auswahl an frischen
Fleischwaren, hausgemachten
Wurstsorten, Schinken- undGrill-
spezialitäten. Dabei wird beson-
derer Wert auf kurze Wege,
Transparenz und eine verantwor-

tungsvolle Verarbeitung gelegt.
Viele Stammkundinnen und
-kunden schätzen nicht nur die
Qualität der Produkte, sondern
auch die persönliche Beratung.
Mit viel Fachwissen und Leiden-
schaft gibt das Team von Gra-
mann & Ahrberg gerne Tipps zur
Zubereitung oder zur Auswahl
des richtigen Fleischstücks für je-
des Gericht.

„Die Gramann & Ahrberg
Landschlachterei ist seit vielen
Jahren ein fester Bestandteil
unseres Wochenmarktes in Bar-
singhausen“, sagt Alex Wolf, Nie-
derlassungsleiter der Deutschen
Marktgilde. „Solche langjährigen
BeschickerprägendenCharakter
des Marktes, schaffen Vertrauen
und stehen für die Werte, die
einen Wochenmarkt ausmachen:
Qualität, Regionalität und persön-
licher Austausch.“

Der Donnerstagsmarkt in der
Barsinghäuser Fußgängerzone

findet von14bis18Uhr statt.Wei-
tere Informationen zum Wochen-
markt gibt es im Internet unter
barsinghausen.treffpunkt-wo-
chenmarkt.de oder auf Instagram
unter @treffpunkt_wochenmarkt.

Polizei informiert zum Thema
Einbruchsschutz

Barsinghausen. Wie schütze
ich mein Zuhause effektiv vor
Einbrechern? Dazu bieten das
Polizeikommissariat und die
Stadt Barsinghausen für Mon-
tag, 9. März, um 18 Uhr im Tou-
rismusbüro, Marktstraße 3-5,
eine Informationsveranstal-
tung. Als Experte wird der Poli-

zeibeamte Bernd Engelmann
von der Technischen Prävention
derPolizeiHannover vorOrt sein.
ErbehandeltdabeidiePunkteSi-
cherheitslücken an Haus und
Wohnung zu erkennen, die me-
chanische Nachrüstung von
Fenstern und Türen sowie das
richtige Verhalten imAlltag und in

der Nachbarschaft. Alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
sind eingeladen. Der Eintritt ist
kostenfrei. Dadie Teilnehmerzahl
im Tourismusbüro begrenzt ist,
bitten die Organisatoren um eine
vorherige Anmeldung per E-Mail
an stefan.klaus@polizei.nieder-
sachsen.de.

Mella Main
stellt ihre
Kunst aus

Barsinghausen. Die Künstlerin
Mella Main präsentiert von Mon-
tag, 23. Februar, bis zum 20.
März ihre erste Einzelausstellung
in den Geschäftsräumen der
Stadtsparkasse Barsinghausen.
Gezeigt werden ausgewählte
Aquarelle aus ihrem Projekt „100
Boote“.

Es sind Bilder in unterschied-
lichsten Situationen und Stim-
mungen zu sehen. Viele Motive
basieren auf Fotos aus ihrem
Freundeskreis. Die Kunstwerke
sind während der Öffnungszei-
ten der Sparkasse zu sehen.

Internationale
Band gibt
Konzert in

der Krawatte
Barsinghausen. Die Band
Sound of Hope feiert dieses Jahr
ihr zehnjähriges Bestehen. Die
Botschaft der Gruppe mit Musi-
zierenden unterschiedlicher Na-
tionalitäten ist Frieden, Zusam-
menhalt und Freude am Leben.
SoundofHope tretenamFreitag,
27. Februar, um 20 Uhr in der
Kulturfabrik Krawatte, Egestor-
ferstraße 28, auf.

Zum Einsatz kommen dabei
sowohl orientalische Instrumen-
te wie Saz und Tablas aber auch
E-Gitarre, Bass, Schlagzeugund
Keyboard.DieBandspielt Songs
in mehreren Sprachen.

Karten kosten im Vorverkauf
12 Euro, ermäßigt sind es 10
Euro. Sie sind im Internet unter
www.kulturfabrikkrawatte.de er-
hältlich. An der Abendkasse be-
trägt der Preis 16 Euro.

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstel-
len und online unter www.
asb-bahnhof.reservix.de/
events. Infos zu den Kon-
zerten gibt es unter www.
asb-bahnhof-barsinghau-
sen.de.

DOGS ON LEAD
Rock`n`Roll in seiner reinsten Form –
ohne Schnörkel und voll auf die 12!
DOGS ON LEAD – diese dynamische Band hat sich den
Groove auf den Leib geschrieben. Immer up to date,
frisch, und garniert mit einer unglaublich talentierten
Frontfrau sorgt diese Band für große Emotionen.
Durch30JahreBühnenerfahrung-inklusivezahlreicher
Shows mit namhaften Künstlern – ist die Band zu einer
festen und verlässlichen Größe nicht nur auf deutschen
Bühnen geworden und dort nicht mehr wegzudenken.
Hiervon zeugen ebenfalls gefeierte Auftritte bei der
Bike Week in Willingen, beim Treffen der Biker Union
in Schleiz/Homberg und verschiedenen Harley Events.
Von eigenen Songs bis hin zu authentischen und
mitreißenden Versionen von Heart, Led Zeppelin,
Skunk Anansie, Metallica, Deep Purple u.v.m. meistern
die DOGS diesen Spagat problemlos und ziehen so jedes
Publikum in ihren Bann.

Konzerte 2026
21.02.2026
GET THE CAT
28.02.2026
DOGS ON LEAD
06.03.2026
DER BAUMSCHÜLER
07.03.2026
ZED MITCHELL BAND
14.03.2026
MAGIC BUZZ
21.03.2026
THE SWIPES
28.03.2026
NORÐIR

Das Konzert findet am Samstag, 28. Februar 2026
im ASB-Bahnhof, Berliner Str. 8, 30890 Barsinghausen statt.
Einlass 19:15 | Beginn: 20:15 Uhr

-ANZEIGE-

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

4667401_002626

37770101_002625

4712001_002626

36955701_002625
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Stephanie Spielmann zeigt das neueste Modell „Fit“ der Marke Step by Step, das
speziell für kleine, schmale Kinder konzipiert wurde. Hinter ihr weitere Modelle
in allen Farben und Größen, da ist mit Sicherheit für alle kleinen und großen
Schülerinnen und Schüler das Passende dabei. FOTO: MAIKE DEL RIO

Sanierung der maroden L391:
Stoppstraße wird vermessen

Auch private Grundstücke müssen zur Vorbereitung der Bauarbeiten betreten werden.

Anzeige
Zweite Ranzenparty bei TOP-IN

Viele Marken und Modelle ständig vorrätig

Bei TOP-IN in Barsinghau-
sen findet am Sonn-
abend, 28. Februar, die

zweite und letzte Ranzenparty
dieser Saison statt. Es gibt kos-
tenlose Waffeln und ein Glücks-
radmit tollen Sachpreisen. Von 9
bis 16 Uhr wartet eine große Aus-
wahl an Schulranzen, Schulruck-
säcken und Zubehör auf den Be-
such von Familien aus der ge-
samtenRegion. „Bei uns findet je-
des Kind mit unserer fachlichen
Unterstützung seinen Lieblings-
ranzen oder -rucksack“, ver-
spricht Stephanie Spielmann von
TOP-IN.Gemeinsammit fünfwei-
terenFachkräften steht sie bei der
Ranzenparty bereit, um mit gro-
ßenundkleinenSchülerinnenund
Schülern den perfekten Schulbe-
gleiter aus rund 80 Premium-
Schulranzen-Modellen namhaf-
ter Hersteller auszusuchen.

Neben Größe und Statur des
Kindes ermitteln Spielmann und
ihre Kollegen im Gespräch, wie
langederRanzen täglich auf dem
Rücken getragen wird. Mit der
Frage nach der aktuellenWachs-
tumsgeschwindigkeit wird si-
chergestellt, dass der Ranzen für
mehrere Jahre passt. Dann wird
das Modell mit dem besten Sitz
und einem angenehmen Trage-
gefühl ausgesucht. Anschlie-
ßend kann dann das Design des
neue Lieblingsranzens ausge-
wähltwerden. „Sogutwiealle ha-
ben eine gefüllte Federmappe,
ein Schlamperetui und einen
Turnbeutel dabei“, soSpielmann.
Auch eine passende Schultüte
sei oft erhältlich. Von den führen-
den Marken Beckmann Norway,
coocazoo, McNeill, School-

Kalter Winter, gute Ernte
Die Landwirtschaft profitiert von durchgefrorenen Böden unter

schneebedeckten Feldern – der Landvolkvorsitzende erklärt die Vorteile
Barsinghausen. „Ein ordentli-
cher Winter ist grundsätzlich für
die gesamte Natur gut“: Diese
Einschätzung des Landwirts
Arnd vonHugoausGroßMunzel
deutet es schon an: Der Acker-
bau in Barsinghausen wird von
der aktuellenWetterlageMonate
später profitieren. „Wir Landwir-
te freuen uns über den kalten
Winter“, sagt von Hugo, Vorsit-
zender des Landvolks Hannover
und des Bezirksverbandes Bar-
singhausen. Durchgefrorene
Böden seien vor allem unter
einer geschlossenenSchneede-
cke eine gute Voraussetzung für
eine erfolgreiche Ernte.

Er selbst bewirtschaftet im
Bereich Groß Munzel Flächen
mit einer Größe von rund 300
Hektar. Minusgrade und Schnee
seien aus mehreren Gründen für
den Ackerbau förderlich. Bevor
von Hugo die Zusammenhänge
genauer erläutert, nennt er zu-
nächst die verschiedenen Aus-
wirkungen der aktuellen Wetter-
lage: Demnach sei der Frost gut
für die Bodenstruktur und regu-
liere Schädlingspopulationen,
der Schnee schützeKulturen vor
dem vollständigen Erfrieren. Die
Folge: „Der Boden wird frucht-
barer, und im Frühjahr wachsen
die Pflanzen besser.“

„Frostgare” - so lautet der
Fachbegriff für Vorgänge, die
von Hugo so beschreibt:
„Durchgefrorene Böden bewir-
ken eine natürliche Regenera-
tion und bringen die Boden-
strukturen wieder in Ordnung“,

berichtet der Landwirt. Be-
stimmte Böden werden im
Herbst durch den Einsatz
schwerer Maschinen auf den
Feldern verdichtet. „Durch den
Frost dehnt sich der Boden wie-
der aus und wird aufgelockert“,
erläutert von Hugo. Dadurch
bleibe ihm im Frühjahr viel Arbeit
erspart, ummit schweremGerät
undhohemDieselverbrauchdas
Erdreich selbst zu durchlüften.
Das gehe auch mit Kostenein-
sparungen einher.

Der zweite Vorteil eines kalten
Winters: „Starker Frost dient der
Kontrolle des Schädlingsauf-
kommens“, sagt von Hugo.

Demnach überwintern zum Bei-
spiel Läuse in Form von Eiern.
„Wenn es einige Jahre lang sehr
warmwar, kommtdasderPopu-
lation zugute. Bei Frost geht der
Bestand wieder zurück“, sagt
der Landwirt. Das nehme im
Ackerbau den Schädlingsdruck.

Warum bei anhaltendem
Frost eine geschlossene
Schneedecke für den Acker
wichtig ist, erklärt von Hugo
auch: „Der Schnee wirkt isolie-
rend.“ Denn zu kalt dürfe es für
die Kulturen, die schon gesät
sind, nicht werden. „Ein Winter-
weizen kann Temperaturen von
bis zu zehn Grad unter Null gut

aushalten“, berichtet er. Eine
Schneeschicht verhindere ein zu
starkes Absinken der Tempera-
turen im Erdreich und schütze
die Kulturen vor dem vollständi-
gen Einfrieren.

Unterdessen nutzt Landwirt
vonHugodieWintermonate, um
einen Teil des zunehmenden bü-
rokratischen Aufwands abzu-
arbeiten: Dokumentation des
Ackerbaus, Düngeplanung, An-
träge stellen. Der Winter sei für
landwirtschaftliche Betriebe ge-
eignet, um die bürokratischen
Formalitäten „auf Vordermann“
zu bringen. Zahlreiche Landwir-
tinnen und Landwirte seien auch
alsNebenerwerb für denWinter-
dienst im Einsatz.

Trotz der kaltenWitterungwill
von Hugo nichts beschönigen:
„Ja, wir freuen uns über Schnee
undKälte, finden imJanuar auch
etwas Ruhe“, sagt er zwar. Das
könne aber nicht die abnehmen-
de Wettbewerbsfähigkeit land-
wirtschaftlicher Betriebe aus-
gleichen.

Global gebe es hohe Ernte-
erträge. „Auf dem Weltmarkt
sind die Preise für alle Grundle-
bensmittel um ein Drittel gesun-
ken“, sagt von Hugo. Während
dieKosten für Lohn, Energie und
Personal steigen würden, seien
die Erlöse für Getreide, Fleisch,
Raps, Rüben und Kartoffeln im-
mer schlechter. „Der Handel
kauft Lebensmittel günstig ein,
verkauft sie im Supermarkt für
den alten Preis und steckt sich
den Rest in die Tasche.“

Freut sich über den kalten Winter mit viel Schnee: Landwirt Arnd von Hugo aus
Groß Munzel ist auch Vorsitzender des Landvolk-Bezirksverbandes Barsinghau-
sen. FOTO: ILONA HOTTMANN

Tempolimit wegen der Schäden: Auf
Teilen der L391 FOTO: JENNIFER KREBS

Barsinghausen. Seit Jahren ist
Barsinghausens Hauptverkehrs-
ader ein Sanierungsfall. Auf der
L391, die sich einmal quer durch
die Stadt vom Bahnhof in Eges-
torf bis zur B65 in Bantorf zieht,
gilt teils sogar ein Tempolimit –
weil der Zustand so schlecht ist.
Doch nun kommt Bewegung in
die Sache. Nachdem zunächst
das Landmitgeteilt hat, in diesem
Jahr den außerörtlichen Ab-
schnitt zwischen Egestorf und
der Wennigser Mark im Rahmen
seiner millionenschweren Infra-
struktur-Offensive erneuern zu
wollen, kündigt die Stadt nun ih-
rerseits erste Vermessungsarbei-
ten innerorts an. Sie sollen eine
Sanierung der maroden Landes-
straße vorbereiten.

Demnach wird ein Ingenieur-
büro bis Anfang März an der
Stoppstraße in Egestorf vermes-
sen. Aufgrund der wechselhaften
Witterung ließen sich derzeit kei-
ne konkreteren Termine für die
Durchführung der Arbeiten nen-
nen. Der betroffene Abschnitt er-
streckt sich von der Kreuzung

Einsteinstraße bis zum An-
schlusspunkt der Wennigser
Straße.

Wie die Stadt ankündigt, wer-
dendabei zumeinendieFahrbahn
undderGehwegvermessen. Zum
anderen könne es erforderlich
sein, private Einfahrten sowie Zu-
wegungen auf wenigenMetern zu
betreten. Dies sei mitunter not-
wendig, um exakte Grundstücks-
grenzen zu bestimmen und Hö-
henverhältnisse zu klären. In die-
sen Fällen, so die Stadt, werde
sich das beauftragte Vermes-
sungsbüro vorab mit den jeweili-
gen Eigentümerinnen und Eigen-
tümern in Verbindung setzen.

DieVerwaltungbetont:DieVer-
messung der Fahrbahn, der
Nebenanlagen sowie der angren-
zendenGrundstücke sei eine „un-
verzichtbare Voraussetzung“ für
die Sanierung der L391. „Ohne
diese Datengrundlage ist eine
konkretePlanungundUmsetzung
der Maßnahme nicht möglich.“
Barsinghausens Bürgermeister
Henning Schünhof (SPD) begrüßt
diesen Schritt. „Durch die ange-

stoßenen Vermessungsarbeiten
bewegen wir uns endlich in Rich-
tung einer Verbesserung der Stra-
ßenverhältnisse auf der L391. Ich
bin zuversichtlich, dass wir ge-
meinsammit demLandnunkonti-
nuierlich die Sanierung vorantrei-
ben.“

In Hinblick auf die jetzt vom
Land für dieses Jahr angekündig-
te Sanierung des Abschnitts zwi-
schen Egestorf und der Wennigs-
er Mark äußert Schünhof auf
Nachfrage: „Generell kann man
nur begrüßen, dass Straßen sa-
niert werden. Allerdings haben wir
in Barsinghausen deutlich
schlechtere Abschnitte der L391,
sowohl innerorts als auch außer-
orts.“ Der Abschnitt, der nun sa-
niert werden soll, könne deswe-
gennuralsAuftakt zuweiterenSa-
nierungsabschnitten auf der L391
gewertet werden.

Langfristig „wollenwir die L391
vollständig sanieren, der Teilab-
schnitt ist der erste Schritt dahin.
Wir sind seit mehreren Jahren in
ausführlichen Gesprächen und
VorplanungenmitderLandesstra-

ßenbaubehörde“, erklärt Stadt-
sprecherin Lea Drewnitzky. Die
nun anlaufende Vermessung sei
der erste vorbereitende Teil der
Sanierung inder innerörtlichenLa-
ge der L391. „In Anbetracht des
Zustands der L391 sind weitere
Maßnahmen, innerörtlich wie
auch außerörtlich, notwendig“, so
die Sprecherin. Zur Wahrheit ge-
höre jedoch auch, dass sich diese
Maßnahme nur in einzelnen Ab-
schnitten durchführen lasse.

Umdie notwendige Sanierung
der Stoppstraße voranzubringen,
übernimmt die Stadt Barsinghau-
sen zunächst die Kosten der Ver-
messungsarbeiten und geht da-
mit in finanzielle Vorleistung
gegenüber der Landesstraßen-
baubehörde. Zu einem späteren
Zeitpunktwerdemandie entstan-
denen Kosten vom Land anteilig
zurückerstattet bekommen. Im
Rat war hier unlängst von
300.000 Euro die Rede gewesen,
die Barsinghausen hier nun vor-
schießt – damit es bei der Sanie-
rung der L391 endlich vorwärts-
geht.

Mood, Scout und Step by Step
sei nocheine sehr großeAuswahl
vorhanden. „Solltenwir einen be-
stimmten Ranzen nicht mehr da-
haben, wäre er innerhalb einer
Woche lieferbar“, betont dieRan-
zenexpertin und hat noch einen
Tipp: „Wir haben gerade ältere
Modelle von coocazoo im Ange-
bot.“ Diese sowie alle weiteren

aktuell bei TOP-IN erhältlichen
Ranzen und Schulrucksäcke
sind auch auf der Internetseite zu
sehen unter: www.topin-to-
ys.de.

TOP-IN Spielzeugmarkt
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gezeigt, dass die Geschwindig-
keitsreduzierung zu mehr Ver-
kehrssicherheit und geringerer
Lärmbelastung beigetragen hat.
„Gleichzeitig haben wir festge-
stellt, dass die Bevölkerung das
Projekt überwiegend positiv be-
wertet“, resümiert Verkehrsde-
zernent Ulf-Birger Franz. Eine
Geschwindigkeitsbegrenzung
auf Tempo 30 in Ortsdurchfahr-
ten ist nach aktueller Straßenver-
kehrsordnung (StVO) allerdings
bisher nur bei einer sogenannten
qualifizierten oder einfachen Ge-
fahrenlage möglich – also etwa
da, wo die Straße an Schulen
oder Kitas vorbeiführt.

Mittels Seitenradarmessun-
gen wurden Geschwindigkeit,
Lärm und Verkehrsaufkommen
vor und während der Testphase

untersucht. Mit der Methode der
Floating-Car-Data wurden Ge-
schwindigkeitsverläufe über ge-
samte Strecken gemessen.
Außerdem wurde im Rahmen
einer Onlinebefragung exempla-
risch in den Ortsteilen Eltze (Uet-
ze), Hellendorf (Wedemark) und
Steinwedel (Lehrte) erhoben,wie
Anwohnende das Projekt wahr-
genommen haben und wie die
Akzeptanz der Temposenkung
war.

Straßenverkehrsordnung
soll angepasst werden

Die Bilanz des Projektes fällt
grundsätzlich positiv aus. Die
Durchschnittsgeschwindigkeit
sank um bis zu 20 Prozent, im
Schnitt um 10 Prozent. Beson-

ders wirksam war die Reduzie-
rung laut Region Hannover auf
Strecken, bei denen es zuvor
häufig zu Tempoüberschreitun-
gen gekommen war und auf
denen die Ausgangsgeschwin-
digkeit entsprechend hoch war.
Gewöhnungseffekte wurden
über den Zeitraum des Projektes
nicht festgestellt, die Wirkung
von Tempo 30 blieb stabil.

Auch eine Lärmminderung
konnte – wenngleich in unter-
schiedlichem Ausmaß – an fast
allen Strecken gemessen wer-
den. Bis zu 50 Prozent der Be-
fragten merkten an, dass das
Projekt positive Auswirkungen
auf Sicherheit und Lärm hat. Bis
zu zwei Drittel der Befragten ha-
ben den Verkehrsfluss trotz Tem-
po-Reduzierung als unverändert
oder flüssiger empfunden. Ent-
sprechend würden sich mehr als
die Hälfte der Befragten freuen,
wenn das Projekt weitergeführt
werden könnte – jeder Vierte
würdeessogargerneaufweitere
Hauptverkehrsstraßen auswei-
ten.

„Tempo 30 ist ein wirksamer
Hebel für mehr Sicherheit, weni-
ger Lärm und lebenswertere Or-
te“, stellt Franz fest. Er setzt des-
halb darauf, dass der Bund die
Straßenverkehrsordnung ent-
sprechend anpasst. In Ronnen-
berg gilt das Tempolimit auf den
Durchgangsstraßen in Abstim-
mung mit der Region zunächst
noch bis zum 31. März 2026.

Ronnenberg. Die Stadt Ron-
nenberg will bei der Ausweisung
von Flächen für die Windenergie
auf ein Areal zwischen Ihme-Ro-
loven und Hiddestorf verzichten.
Dort soll der Naturschutz vorge-
hen. Nach bisherigen Planungen
würdendamit vierdermaximal15
auf Ronnenberger Grund plan-
baren neuen Windräder wegfal-
len.DerRathatsichbereitsmehr-
heitlich hinter diese Entschei-
dung gestellt, die im März be-
schlossen werden soll. Jetzt äu-
ßert sich Investor UKA Nord zur
Änderung. So geht es weiter.

„Wir respektieren die Ent-
scheidung der Stadt und desRa-
tes. Sie bedeutet jedoch, dass
die drei geplanten Windenergie-
anlagen nicht gebaut werden
können und der Gemeinde damit
erhebliche Einnahmen entge-
hen“, sagt Projektleiter Matthias
Lehmann. Er spricht überra-
schend nicht mehr von vier ge-
planten Anlagen zwischen den
beiden Waldgebieten Bettenser
und Ohlendorfer Holz und ver-
weist auf negative Folgen für die
Stadt.

„Im Rahmen des § 6 des Er-
neuerbaren-Energie-Gesetzes
kann der Vorhabenträger mit der
Gemeinde eine jährliche Zahlung
in Höhe von 0,2 Cent je einge-
speister Kilowattstunde verein-

baren“, schreibt Lehmann. Bei
Anlagen der Sechs-Megawatt-
Klasse bedeute das flächenan-
teilig jährliche Zusatzeinnahmen
zwischen 30.000 und 40.000
Euro je Anlage – frei verfügbares
Geld für die Kommune.

Lehmannwill sich offenbarmit
der Entscheidung des Rates
noch nicht so ganz anfreunden.
„Wir werden die betreffende Flä-
che erneut sorgfältig prüfen und
bewerten, obund inwelcherWei-
se eine angepasste Planung
noch möglich ist“, kündigt er an.
Sprich: Eswirdweiter verhandelt,
die Streichung ist noch nicht
Konsens.

Im Bereich des geplanten
WindparksLinderte anderStadt-
grenze zu Hemmingen hat UKA
für drei Anlagen bereits die Ge-
nehmigung erhalten. Dabei han-
delt es sich um das sogenannte
Repowering: Alte Anlagen wer-
dendurchmodernereundgröße-
reWindräder ersetzt.WeitereAn-
träge befänden sich derzeit im
Genehmigungsverfahren. „Wir
sind zuversichtlich, dass imLaufe
dieses Jahres weitere Entschei-
dungen im Genehmigungsver-
fahren getroffen werden kön-
nen“, sagt Lehmann.

Aktuell sei das Unternehmen
damit befasst, die Anlieferungs-
logistik für die drei bereits geneh-

Wie geht es
mit Tempo 30 weiter?

Die Region Hannover hat das Modellprojekt auf Durchgangsstraßen auch in
Empelde abgeschlossen und eine positive Bilanz gezogen

Empelde. Das im Herbst 2024
begonnene Modellprojekt „Tem-
po 30 in Ortsdurchfahrten“ der
Region Hannover ist im Umland
abgeschlossen. Die Verantwort-
lichen haben dazu ein positives
Fazit gezogen. „Auf möglichst
vielen der Strecken soll Tempo
30 ganz oder auf Teilabschnitten
beibehalten werden. Die Ver-
kehrsbehörden sind hier aktuell
in der Abwägung/Prüfung, wie
dies im rechtlichen Rahmen
möglich ist“, heißt es dazu in
einer Mitteilung der Region. Wie
es mit den Strecken in Ronnen-
berg weitergeht, ist indes noch
nicht klar.

Laut Svenja Ryll, Leiterin der
Unteren Verkehrsbehörde in
Ronnenberg, befinde man sich
dort noch in der Auswertung der
Ergebnisse speziell für die Stadt.
Das Modellprojekt umfasste in
Empelde die Nenndorfer, die
Berliner und die Ronnenberger
Straße. Dazu kamein Teil derHir-
tenstraße. Während auf einer
Versuchsstrecke in Neustadt-
Poggenhagen die Tempo-30-
Schilder bereits abgebaut sind,
stehen in Ronnenberg „nach Ab-
lauf desModellprojekts noch ab-
schließende Evaluationen aus“,
wie Ryll berichtet. Deshalb sei
dort die Geschwindigkeitsbe-
grenzung zunächst befristet ver-
längert worden.

Laut Region Hannover habe
die Testphase auf 21 Versuchs-
strecken inder gesamtenRegion

Romantische Stimmung: Viele Anwohner in Ihme-Roloven, Linderte und Hiddestorf können dem Anblick Windrädern auch
im Sonnenuntergang nichts Positives abgewinnen. SYMBOLFOTO: FRIEDERIKE BEHNK

Vier Windräder weniger?
Investor will an der Begrenzung noch schrauben.

migten Anlagen mit dem Anla-
genhersteller abzustimmen. Als
Nächstes werde der Bauzeiten-
plan erstellt und der mögliche
Baustart koordiniert. Ziel ist es,
die einzelnen Projektphasen
bestmöglich aufeinander abzu-
stimmen. Einen Zeitrahmen für
den Baustart nannte er nicht.
Deutlich wird aber, dass UKA
Nord offenbar nicht alle geplan-
ten Anlagen parallel errichtenwill.
Nach bisherigen Planungen
könnten dies noch bis zu elf rund
260 Meter hohe Anlagen sein.

Als einenweiteren „relevanten
Faktor für den Projektzeitplan“
beschreibt Projektmanager Mar-
tin Müller einen geplanten Mast-
tausch durch den Netzbetreiber
Avacon im Jahr 2027. Die ent-
sprechenden Bauzeitenpläne
befänden sich aktuell in der Aus-
arbeitung, um eine reibungslose
Inbetriebnahme der Windener-
gieanlagen zu ermöglichen.

„Solche infrastrukturellen
Maßnahmen zeigen, wie kom-
plex Windenergieprojekte sind:
Viele einzelne Schritte müssen
präzise ineinandergreifen und
aufeinander abgestimmt wer-
den. Das kann Auswirkungen auf
die Inbetriebnahmehabenund ist
ein notwendiger Teil einer siche-
ren und zukunftsfähigen Energie-
versorgung“, sagt Müller.

Bis auf Weiteres Tempo 30: Auch an der Nenndorfer Straße in Empelde bleiben
die Schilder mit dem Tempolimit vorerst stehen. FOTO: UWE KRANZ
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MAT 01/2025 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Megatrend in Deutschland angekommen:
„Schlaf-Magnesium“ stürmt die Apothekencharts

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

Zu den„Neuprodukten des Jahres“ aufgestiegen:
Baldriparan Magnesium PLUS wird zum Einschlaf-Star im Versandhandel

Magnesium als Einschlafhel-
fer ist in den USA längst ein
Megatrend. Nun sorgt ein deut-
sches Präparat auch hierzu-
lande für Furore: Baldriparan
Magnesium PLUS wurde als ei-
nes der erfolgreichsten Neupro-
dukte 2025 im renommierten
Online-Apotheken-Ranking3

ausgezeichnet. Profitieren Sie
jetzt von diesem Boom: Viele
Probleme im Schlaf könnten
mit Magnesiummangel in Ver-
bindung stehen. Die bekannte
Schlafmarke setzt auf die opti-
male Kombination der Inhalts-
stoffe. Wir decken auf, welche
Rolle Magnesium und Melato-
nin beim Einschlafen spielen
können.

Ob stressiger Alltag, Sorgen,
schwierige Entscheidungen oder
die Beziehung – welche Gründe
Betroffene auch wachhalten, alle
wünschen sich eine möglichst
sanfte und zuverlässige Unter-
stützung, die den Körper nicht
belastet und den natürlichen
Schlaf-Rhythmus wieder ins
Gleichgewicht bringt. Der neue
Schlaftrend aus den USA ist da-
her erstmal nicht verwunderlich.
Statt auf Schlaftabletten setzen

dort viele auf das Mineral Ma-
gnesium. Aber lässt sich auch wis-
senschaftlich ein Zusammenhang
zwischen Schlaf und Magnesium-
Versorgung herstellen?

Welche Rolle spielt
Magnesium?

Magnesium ist an über 300
verschiedenen Vorgängen im

menschlichen Körper beteiligt.
Vielen ist bekannt, dass Ma-
gnesium eine normale Muskel-
funktion im Körper unterstützt.¹
Gerade Menschen, die im Schlaf
durch Muskelkrämpfe gestört
werden, sind auf eine ausreichen-
de Magnesiumzufuhr angewie-
sen. Magnesium trägt auch zu
einer normalen Funktion des

Nervensystems bei¹, indem es
die Reizweiterleitung zwischen
Nervenzellen fördert und an der
Bildung von Neurotransmittern
wie Serotonin und Melatonin be-
teiligt ist. Außerdem fördert Ma-
gnesium eine normale psychische
Funktion.¹ Wenn der Körper un-
ter Stress viele Stresshormone wie
Cortisol ausschüttet, führt dies

zu schlechterem Schlaf. Wer re-
gelmäßig unter Schlafproblemen
leidet, sollte also seinen Magnesi-
umspiegel im Blick behalten.

Magnesium ist nicht
gleich Magnesium

Wer glaubt, ein einfaches Prä-
parat aus dem Supermarkt kön-
ne die nächtliche Erholung nach-

haltig fördern, greift meist
zur falschen Formel. Denn

der Körper kann nicht jede
Magnesiumverbindung
gleich gut verwerten. Des-

halb empfehlen Experten
Magnesium-Komplexe –
mehrere Magnesiumver-
bindungen, idealerweise
ergänzt um Melatonin.
Ein besonders wertvoller
Baustein für den Abend
ist z. B. Magnesiumbis-

glycinat. Es enthält die
Aminosäure Glycin, die als „be-
ruhigende Aminosäure“ gilt. Zu-
dem ist diese Verbindung beson-
ders hochwertig und besticht mit
einer hohen Bioverfügbarkeit.

Die Formel macht
den Unterschied

Ein optimal abgestimmter
Komplex aus ausgewählten Ma-

gnesiumformen ist eine wichtige
Grundlage. Aber das reicht nicht
aus! Auf dem deutschen Markt
gibt es jetzt ein spezielles, neues
Power-Präparat – entwickelt von
Baldriparan, dem Nr. 1* Schlaf-
experten für pflanzliche Schlaf-
hilfen in deutschen Apotheken.
Mit Baldriparan Magnesium
PLUS hat der Schlafexperte den
Megatrend aus den USA nach
Deutschland geholt. Baldriparan
Magnesium PLUS kombiniert
die hochwertigen Magnesium-
formen Magnesiumbisglycinat,
Trimagnesiumdicitrat und Ma-
gnesiumoxid. Der Clou: Das Plus
an Melatonin trägt nachweislich
zur Verkürzung der Einschlaf-
zeit bei.2 So wird das Power-
Magnesium zum alltagstaug-
lichen und wissenschaftlich
fundierten Einschlafbeschleuni-
ger, der unterstützt, ohne abhän-
gig zu machen.dort viele auf das Mineral Ma- menschlichen Körper beteiligt. Nervensystems bei¹, indem es 

gelmäßig unter Schlafpro blemen 
leidet, sollte also seinen Magnesi-
umspiegel im Blick behalten.

Magnesium ist nicht
gleich Magnesium

Wer glaubt, ein einfaches Prä-
parat aus dem Supermarkt kön-
ne die nächtliche Erholung nach-

haltig fördern, greift meist 
zur falschen Formel. Denn 

der Körper kann nicht jede 
Magnesiumverbindung 
gleich gut verwerten. Des-

halb empfehlen Experten 
Magnesium- Komplexe – 
mehrere Magnesiumver-
bindungen, idealerweise 
ergänzt um Melatonin. 
Ein besonders wertvoller 
Baustein für den Abend 
ist z. B. Magnesiumbis-

glycinat. Es enthält die 
Aminosäure Glycin, die als „be-

Voll imTrend: Neue
Einschlafhilfe von
Baldriparan startet in
Deutschland durch.
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SPD nominiert Ingo Klokemann
für zweite Amtszeit70 Jahre Hand in Hand

Gisela und Günter Kautz feiern heute in Sorsum ihre Gnadenhochzeit
– und können sich ein Leben ohneeinander nicht vorstellen

Sorsum. Das Ehepaar Günter
(91) und Gisela Kautz (92) aus
Sorsum feiert heute ein seltenes
Jubiläum: die Gnadenhochzeit.
70 Jahre voller Erinnerungen, He-
rausforderungen und gewachse-
ner Verbundenheit – sieben Jahr-
zehnte, die beide gemeinsam ge-
meistert haben. Das Ja-Wort ga-
ben sie sich am 18. Februar 1956
in Hannover bei minus 10 Grad.

Beide wurden in den Nach-
kriegsjahren aus ihrer Heimat ver-
trieben. Die Odyssee führte Gün-
ter Kautz, der in Preußisch Fried-
land in Hinterpommern zur Welt
kam, über Stettin per Schiff nach
Kiel, bevor er schließlich nach Es-
senrode bei Wolfsburg kam, wo
die Großeltern warteten.

Auch Gisela Kautz, geboren
im schlesischen Glatz, musste
1946 ihre Heimat verlassen. Sie
zog mit ihren Eltern und drei Ge-
schwistern zunächst ins Aufnah-
melager Friedland, bevor die Fa-
milie nach Wendhausen bei
Braunschweig weiterzog. Ende
1949 fand Gisela eine Anstellung
beim Baron von Lüneburg in Es-
senrode.Dort trafen die beiden
aufeinander. Günter Kautz lebte
damals im Schloss des Barons
von Lüneburg, wo Gisela tätig
war. Aus den täglichen Begeg-
nungen entwickelte sich eine tiefe
Zuneigung. „Eines Abends nahm
er mich in den Arm und küsste
mich“, erzählt Gisela Kautz
schmunzelnd. Auch heute noch
kannsie sichgenauandiesenAu-
genblick erinnern.

Im vergangenen Jahr über-
raschte Sohn Detlef seine Eltern
mit einer Reise an den damaligen
Ort des Geschehens. „Genau an
der Stelle haben wir uns 75 Jahre

später wieder geküsst“, erzählt
Gisela Kautz gerührt. „Diese Rei-
se indieVergangenheitwaretwas
ganz Besonderes“, ergänzt ihr
Ehemann. 1949 begann Günter
Kautz seine Lehre als Karosserie-
bauer bei Volkswagen in Wolfs-
burg und gehörte 1956 zu den
„Pionieren“ im neu eröffneten
VW-Werk in Hannover-Stöcken.
Gisela Kautz war unter anderem
bei Bahlsen und Telefunken tätig
und arbeitete bis zu ihrer Rente
beim Landesverwaltungsamt.

Das Paar zog 1961 in eine
Dreizimmerwohnung in Hanno-
ver-Linden. Zuvor hatten beide
beidenSchwiegereltern inWend-
hausen und Wolfsburg gewohnt.
1974 kauften sie ein Haus in Sor-
sum, das sie als Rohbau erwar-
ben. Günter Kautz erinnert sich
noch gut an den Umzug: Am 7.
Juli 1974, als die deutsche Fuß-

ballnationalmannschaft das WM-
Endspiel gegen die Niederlande
mit 2:1 gewann, schloss ein
Freund des Sohnes erst mal
schnell den Fernseher an, umdas
Spiel sehen zu können – „das
musste sein“, so Kautz.

Heute lebt das Ehepaar nach
wie vor in diesem Haus. Aus ihrer
Ehe gingen zwei Söhne hervor,
geboren 1956 und 1966. Sechs
Enkelkinder und eine Urenkelin
bereichern inzwischen ihr Leben.

Wenn man sie nach dem Ge-
heimnis ihrer langen, glücklichen
Ehe fragt, antwortenbeideeinhel-
lig: „Wir haben uns immer mit
Respekt behandelt, hatten kaum
Streit und sind immer Hand in
Hand durchs Leben gegangen.“
Gemeinsame Reisen – früher in
dieBergenachÖsterreich, später
auch Fernreisen – gehörten stets
zu ihrem Leben dazu.

Fit halten mit Puzzeln

Trotz ihres hohen Alters sind die
beiden erstaunlich aktiv. Sie ver-
sorgen sich weitgehend selbst,
wobei Sohn Detlef und Schwie-
gertochterCarolinebeimEinkau-
fen helfen. Im Haushalt werden
sie von Nachbarin Katharina
unterstützt, die Gisela Kautz lie-
bevoll ihre „Zauberfee“ nennt.

Geistig fit halten sie sichdurch
tägliches Puzzeln, und auch ihre
Technikaffinität ist bemerkens-
wert: Ohne iPad geht bei ihnen
kaum etwas. Sohn Detlef be-
schreibt seine Mutter scherzhaft
als Person mit „Alters-ADHS“:
„Sie kann nicht ruhig sitzen, ist
immer in Bewegung.“

In der kleinenDorfkapelle von
Sorsum erneuerte das Paar sein
Ehegelöbnis. Am Wochenende
wird im Familienkreis gefeiert.

Wennigsen.Es ist keineÜberra-
schung, aber ein starkes Votum:
Die Wennigser Sozialdemokra-
ten haben den amtierenden Bür-
germeister Ingo Klokemann
(SPD) für eine zweite Amtszeit
nominiert. Bereits im November
vergangenen Jahres hatte sich
der SPD-Vorstand auf den Ver-
waltungschef festgelegt.

Das Votumwar eindeutig und
gilt als Vertrauensbeweis:Die an-
wesenden Mitglieder votierten
einstimmig für eine erneute Kan-
didatur des 51-jährigen Juristen.
Insgesamt folgten 82 Gäste und
Mitglieder der Einladung in den
Saal der Pinkenburg.

Viel Lob von der Basis

Und sie überschütteten Kloke-
mannmit Lob. Claudia Schüßler,
stellvertretende Vorsitzende der
SPD-Landtagsfraktion, nannte
„Intelligenz, Nahbarkeit, Opti-
mismus und große Verantwort-
lichkeit“ als herausragende
Eigenschaften. „Ihr habt dasgro-
ße Glück, einen Bürgermeister
zu haben, der Verwaltung führen
und gleichzeitig auf die Men-
schen zugehen kann“, rief
Schüßler den Anwesenden zu.

Die beiden Vorsitzenden
des SPD-Ortsvereins, Susan-
ne Wolter und Klaus Kropp,
zeigten sich hochzufrieden
mit dem klaren Ergebnis: Die
einstimmige Nominierung sei
ein starkes Zeichen der Ge-
schlossenheit. Klokemann
habe in den vergangenen

Jahren gezeigt, dass er die Ge-
meinde mit Kompetenz, Augen-
maß und großem Engagement
führen könne.

In Wennigsen
aufgewachsen

Der so Gelobte ist vor fast fünf
Jahren mit dem Anspruch ange-
treten, seine Heimatgemeinde
für die Zukunft gut aufzustellen.
In Wennigsen aufgewachsen,
lebt IngoKlokemanndortmit sei-
ner Frau und zwei Kindern. „Mir
ist wichtig, dass Wennigsen eine
lebenswerte Gemeinde für alle
Generationen bleibt“, betonte er
im November.

Seinen Arbeitsstil beschreibt
Klokemann als ruhig, sachlich
undverlässlich. „Ichwill überPar-
teigrenzen hinweg weiterhin für
dieMenschen inWennigsen tätig
sein und gemeinsam mit Rat,
Verwaltung und Bürgerschaft
unsere Gemeinde weiter voran-
bringen“, sagt er.

Beruflich war er nach seinem
Jurastudium als Geschäftsführer
des Deutschen Hörzentrums an
der Medizinischen Hochschule
Hannover tätig. Politische Erfah-
rung sammelte Klokemann als
Vorsitzender des SPD-Ortsver-

eins und der SPD-Fraktion im
Gemeinderat.

Klokemann ist seit November
2021 hauptamtlicher Bürger-
meister der Deisterkommune.
AlsVerwaltungschef standenbe-
sondersdieThemenBildungund
Kinderbetreuung, Feuerwehr
und Sicherheit sowie Klima-
schutz im Fokus.

In einer weiteren Amtszeit
wolle er diesenWeg konsequent
fortsetzen. Zentrale Themen sei-
en der Neubau der Feuerwache
Bredenbeck sowie die Neubau-
tenderGrundschulen inWennig-
sen und Bredenbeck, die sich
bereits in derPlanungsphasebe-
finden und in den nächsten Jah-
ren umgesetzt werden müssen,
um einen modernen und zu-
kunftsfähigen Ganztagsbetrieb
zu ermöglichen.

Weitere Ziele: Im Baugebiet
„Kleines Lutterfeld“ soll neuer
Wohnraum entstehen, darunter
auch bezahlbare Mietwohnun-
gen. Gleichzeitig bietet die Wei-
terentwicklung der ehemaligen
Polizeischule in der Wennigser
MarkgroßeChancen für zusätzli-
chen Wohnraum und eine nach-
haltige städtebauliche Entwick-
lung. Jetzt gelte es, Wennigser
Bürgerinnen undBürger von die-
sen Projekten und seiner Amts-
führung zu überzeugen.

Am 13. September wird ge-
wählt. Andere Parteien haben
noch keine Kandidaten bekannt
gegeben. Bei der Stichwahl im
September 2021 hatte sich Klo-
kemann knapp gegen die partei-
lose Kandidatin Ulrike Schubert
durchgesetzt. Für Klokemann
stimmten 51,7 Prozent derWäh-
ler und Wählerinnen, während
Schubert 48,3 Prozent der Stim-
men auf sich vereinigen konnte.

70 Jahre Hand in Hand:
Günter und Gisela Kautz

feiern heute Gnadenhochzeit.
FOTO: HEIDI RABENHORST

Tritt erneut zur
Bürgermeisterwahl an:
Ingo Klokemann (SPD)
FOTO: ANDREAS ZIMMER
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*Gültig von 27.02. bis 01.03.2026. Gilt nicht für bereits reduzierte Artikel, Verlagserzeugnisse, Geschenkgutscheine und lebende Tiere.

**Der Greencard Preis ist nur in Verbindungmit der Stanze Greencard gültig.

Bis zu 15% Rabatt
auf den gesamten Einkauf!*

Nur 3 Tage!Aktion!
15%
Rabatt

mit Stanze
Greencard**

10%
Rabatt

ohne
Greencard*

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr
So. 13.00–16.00 Uhr*

STANZE GARTENCENTER
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen
Tel.: 0511 420 380

stanze-gartencenter.de

Direkt im Gewerbepark Hemmingen
an der B3 (Kreuz Hemmingen/K221).
Nur ca. 10 Minuten von der Haltestelle
Berliner Straße entfernt (Stadtbahn
Linie 13).

QR-Code scannen
und in unserer

aktuellen
Beilage stöbern.

@stanzegartencenter

Unsere neue
Beilage
ist OnlineM. Mensing-Meckelburg

M. Mensing-Meckelburg,
Präsidentin

AUSGEZEICHNET 2025/26

Aktions-
wochenende

27. FEBRUAR BIS 01. MÄRZ

Jetzt den QR-Code scannen
und direkt online buchen!

mit Judith Rakers
Samstag, den 28.02.
ab 20:00Uhr.

Grillseminare

Signierstunde

Eintritt frei!

20.03.
Prime BBQ

American
Classic BBQ

17.04.

Änderungen in Form, Farbe und Dekor vorbehalten. Es handelt sich ausschließlich um Abholangebote. Abgaben in handelsüb-
lichen Mengen. Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten. Alle Preise in Euro. Nur solange der Vorrat
reicht! *Verkauf an Sonn- & Feiertagen gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 4a NLöffVZG. Geöffnet 12 bis 16 Uhr (Beratung & Verkauf 13-16 Uhr)

JUDITH RAKERS
Homefarming Lesung

Special Guest

Ausverkauft
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bot durch den Mädelsnachmit-
tag, der jeden Dienstag von 15
bis 18 Uhr stattfindet.

Eiskönigin,
Schneemann
und Eisbär
sind in
Empelde

Judith Rakers ist am 28. Februar im
Bistro Fenzini des Stanze Gartencen-
ters zu Gast.

FOTO: JUKERS MEDIA AND MORE

Judith Rakers live
im Stanze Gartencenter
TV-Moderatorin und Bestseller-Autorin signiert ihr Buch,
Stanze gewährt bis zu 15 Prozent Rabatt

Ein besonderer Auftakt in die
Gartensaison: Am Sonn-

abend, 28. Februar , liest TV-Mo-
deratorin und Bestseller-Autorin
Judith Rakers im Bistro Fenzini
des Stanze Gartencenters aus
ihrem Bestseller „Homefarming.
Selbstversorgung ohne grünen
Daumen“. Mit persönlichen Ein-
blicken in ihr Leben auf ihrer klei-
nen Farm inspiriert sie dazu,
selbst Gemüse anzubauen.

Die Lesung ist bereits ausge-
bucht – zur Signierstunde ab 20

Uhr sind Besucher jedoch herz-
lich willkommen. Die Produkte
von „Homefarming Judith Ra-
kers“ sind ab sofort ebenfalls im
Stanze Gartencenter erhältlich.

Passend zum Saisonstart
und zur Neueröffnung der Gar-
tenweltenbietet dasStanzeGar-
tencenter in Hemmingen am ge-
samten Wochenende attraktive
Vorteile: 10 Prozent Rabatt auf
das gesamte Sortiment, 15 Pro-
zent für Greencard-Inhaber
(Ausgenommen sind bereits re-

duzierte Artikel und Verlagser-
zeugnisse. Der Greencard-Preis
ist nur in Verbindung mit der
Stanze Greencard gültig.) Zu-
dem lädt amSonnabenddas La-
te Night Shopping zum ent-
spannten Bummeln bis in den
Abend ein.

Stanze Gartencenter
Karoline-Herschel-Straße 1
30966 Hemmingen
Telefon: (0511) 420380
www.stanze-gartencenter.de

ANZEIGE Wahlen zum Landesschülerrat
Region Hannover. Schule ist
mehr als Unterricht. In Nieder-
sachsen haben die Schülerinnen
und Schüler starke Mitbestim-
mungsmöglichkeiten: von den
Kreis-, Gemeinde- oder Stadt-
schülerräten vor Ort bis hin zur
Landesebene im Landesschüler-
rat – der höchsten Schülervertre-
tung des Landes. Für die Wahlen
zum Landesschülerrat ist in Han-
nover Donnerstag, 5. März, vor-
gesehen. Die Einladung zurWahl-
versammlung geht laut Regiona-
lemLandesamt fürSchuleundBil-
dung den Wahlberechtigten
rechtzeitig vorab zu. Der Landes-
schülerrat gibt den Anliegen,
Ideen undErfahrungen vonSchü-
lerinnen und Schülern eine Stim-
me.Ersetztsich für ihre Interessen
ein, bringt eigene Vorschläge ein
und steht im direkten Austausch
mit dem Niedersächsischen Kul-
tusministerium.BeiwichtigenEnt-
scheidungen – etwa zu Bildungs-
zielen, Schulformen oder zurWei-

terentwicklung des Schulsystems
– wirkt er beratend mit. Der Lan-
desschülerrat setzt sich aus Ver-
treterinnen und Vertretern der nie-
dersächsischen Schülerinnen
undSchüler zusammen und zwar
vier Mitglieder – je ein Mitglied pro
BezirkderRegionalenLandesäm-
ter für Schule undBildung– für die
Schulformen Hauptschule, Real-
schule, Oberschule, Gymnasium,
Gesamtschule, Förderschule so-
wie für Schulen in freier Träger-
schaft undals Vertreter für auslän-
dische Schülerinnen und Schüler
plus acht Mitglieder – je zwei Mit-
glieder pro Bezirk – für die Berufs-
bildendenSchulen. DieMitglieder
werden für eineAmtszeit von zwei
Jahrengewählt.Schülerinnenund
Schüler der Grundschulen neh-
men an diesen Wahlen nicht teil,
sie sind imLandesschülerrat nicht
vertreten.

Zum Thema gibt es eine Pod-
castfolge im Internet unter bil-
dungsportal-niedersachsen.de.

Haus
Garten
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Blues mit Soul: Get the Cat
spielen im ASB-Bahnhof

Barsinghausen. The Way To
My Heart heißt das neue Album
der Gruppe Get the Cat.

Die Bluesband verarbeitet in
ihren Stücken viele unterschied-
liche Musikeinflüsse. Ihre Songs
präsentiert die Gruppe aus dem

Rheinland am heutigen Sonn-
abend, 21. Februar, um 20.15
Uhr im ASB-Bahnhof an der
Berliner Straße 8 in Barsinghau-
sen.

KartenzumPreis von25Euro
gibt es an der Abendkasse.

Empelde. Der kleine Eisbär, die
Eiskönigin Elsa und ihr Schnee-
mann Olaf sind zurück in Ron-
nenberg.Santino’sZelt-Puppen-
show ist auf dem dem Parkplatz
des Obi-Marktes Empelde an
derB65zuGast.Bereits amheu-
tigen Sonnabend, 21. Februar,
finden zwei Vorstellungen statt.
Weitere Terminegibt es vonDon-
nerstag bis Sonnabend, 26. bis
28. Februar.

AmheutigenSonnabend be-
ginnt „Die Eiskönigin“ um 14Uhr,
anschließend folgt „Der kleine
Eisbär“ um 15.30 Uhr. Dieselben
Zeiten gelten auch am Sonn-
abend, 28. Februar.

Am Donnerstag, 26. Februar,
wird „Die Eiskönigin“ um 16 Uhr
gespielt.AmFreitag,27.Februar,
steht „Der kleine Eisbär“ um 16
Uhr auf dem Programm.

Der Eintritt beträgt regulär 8
Euro. Am Donnerstag und Frei-
tag istKindertag,dannkostetder
Eintritt 6 Euro. Sonnabends gilt
außerdem ein Sparangebot: Drei
Personen zahlen zusammen 21
statt 24 Euro. Reservierungen
sind telefonisch möglich unter
(0177) 390 7721.

Neue Freizeitmöglichkeiten
DRK-Ortsverein spendet zwei Kettcars

für das Kinder- und Jugendhaus in Egestorf

Egestorf. Sandra Kopytziok
vom DRK-Ortsverein Egestorf
überreichte kürzlich zwei Kett-
cars als Spende an Lisa Kahlfuß
als Vertreterin des Kinder- und
Jugendhauses in Egestorf. Mit
den neuen Kettcars möchte das
Kinder- und Jugendhaus sein
Freizeitangebotweiter ausbauen

und den Kindern zusätzliche Be-
wegungs- und Spielmöglichkei-
ten bieten.

Das KJH bietet montags bis
donnerstags von 15 bis 20 Uhr
sowie freitags von 15 bis 21 Uhr
verschiedene Aktivitäten für Kin-
der aus Egestorf und der Umge-
bung an. Ergänzt wird das Ange-

Spende: Sandra Kopytziok vom DRK
überbringt Lisa Kahlfuß vom Kinder-
und Jugendhaus Egestorf zwei neue
Kettcars. PRIVAT

Immobilienkredit in Gefahr
Wann droht Zwangsversteigerung?

Bei der Immobilienfinanzierung
bereits eine Rate im Rückstand?
Dann sollten Eigentümerinnen
und Eigentümer schleunigst re-
agieren - andernfalls drohen
ernsthafte Konsequenzen. Was
jetzt hilft.

Düsseldorf (dpa/tmn) - Gera-
ten Sie bei der Begleichung ihrer
Darlehensraten Monat für Monat
mehr unter Druck? Wer in einer
schwierigen finanziellen Situation
steckt, sollte möglichst zügig das
Gesprächmitdemfinanzierenden
Kreditinstitut suchen, umeineein-
vernehmliche Lösung zu finden -
zum Beispiel die Herabsetzung
der Tilgung. Darauf weisen die
Verbraucherzentralen NRW und

Hessen hin. Andernfalls kann es
passieren, dass die Immobilie
unter den Hammer gerät - und
zwar überraschend schnell.

Grundsätzlich kann die Bank
oder Sparkasse einen Immobi-
lienkredit kündigen, sobald
Schuldnerinnen und Schuldner
mitmindestens zwei aufeinander-
folgenden Raten in Rückstand
sind. Die Höhe des Rückstands
muss dafür zusätzlich mindes-
tens 2,5 Prozent des ursprüngli-
chen Darlehensbetrags ausma-
chen.

Bevor das finanzierende Insti-
tut allerdings die Kündigung aus-
spricht, muss sie Eigentümerin-
nen und Eigentümern eine Mah-

nungzukommen lassen.DenVer-
braucherschützern zufolge bleibt
Betroffenen dann zwei Wochen
Zeit, den Rückstand zu beglei-
chen.

Können sie das Geld in dieser
Zeit nicht aufbringen, kann die
Bank umgehend von ihrem
Pfandrecht an der Immobilie Ge-
brauch machen, das ihr die ins
Grundbuch eingetragene Grund-
schuld zusichert. Dann wird für
die Immobilie eine Zwangsver-
steigerung eingeleitet, damit die
Bank das geliehene Geld zurück-
erhält.

Mit einer Immobilienfinanzierung ist
das möglich. Werden die Raten aller-
dings nicht wie vorgesehen gezahlt,

kann es schnell ungemütlich werden.
FOTO: CHRISTIN KLOSE

Fensterwechsel
Ohne Maurer. Ohne Maler.

Ohne Dreck.

Staatlichen Zuschuss sichern

Werksvertretung Niedersachsen
André Dornbusch

kontakt@perfecta-fenster.de
Tel 0531 28 89 583

perfecta-fenster.de
Fenster | Türen | Rollladen
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über 1.000 m²
Schaugarten

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Ihr Mietservice in:

SCHULISCH-BUEHNEN.DE

Auf Bösselhagen 18a
31515Wunstorf
T. 05031 516 44-00

Ringstraße 10
30457Wettbergen
T. 0511 46 23 10

Bayernstraße 30
30855 Langenhagen
T. 0511 54 20 90-30

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 0 5109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5

Rohrreinigungsdienst

www.ihlau-rohrreinigungsdienst-ronnenberg.de

Ihr Fachmann für Abwassertechnik, Sanierung und Reparatur

Zum Alten Garten 7 Telefon Notfall Zentrale
30952 Ronnenberg Hannover Ronnenberg
Fax 05109 - 56 32 67 0511 - 7 60 45 13 05109 - 56 32 62

Jetzt auf scheerer.de

Zaunsysteme · Carports · Türen und Tore · Sichtschutz · Pergolen · Gartenelemente
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Steckzaun Jütland von SCHEERER
exklusiv bei Ihrem Fachhändler:

10 Jahre Garantie auf alle
Zaun- und Sichtschutzsysteme.

Der Sichtschutzzaun zum Selberbauen: aus unbehandeltem oder
imprägniertem Douglasienholz, flexibel in Höhe und Verlauf.

Schön, stabil,
selbstgemacht!

HOLZ-KÖNNEKER
Wennigser Str. 112

30890 Barsinghausen/Egestorf
Telefon 0 51 05 / 89 20

E-Mail holz-koenneker@gmx.de

Wir sind
wieder da!
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Basar für
Kinderkleidung
und Spielzeug

Egestorf. Ein Basar für Kinder-
kleidung und Spielsachen ist für
Sonnabend, 7. März, von 14.30
bis 16.30 Uhr in der Fritz-Ahr-
berg-Halle, Nienstedter Straße
15, geplant. Die Feuerwehr
Egestorf organisiert die Veran-
staltung. Verkauft werden sollen
demnach gut erhaltene und mo-
dische Kinderkleidung für das
Frühjahr unddenSommer. Diese
solen nach den Größen 50 bis
188undXSbis L sortiertwerden.
Unter anderem Spielzeug, Bü-
cher, Spiele, Fahrräder und Kin-
dersitze werden ebenfalls ange-
boten. Darüber hinaus gibt es ein
Kuchenbüfett.

Wettbewerb:
Hemminger
siegt beim
Vorlesen

Barsinghausen. Beim kürzli-
chen Regionalentscheid des
diesjährigen Vorlesewettbe-
werbs des Deutschen Buchhan-
dels trafen die jeweiligen Schul-
siegerinnen und Schulsieger der
sechsten Klassen aus der Re-
gion Hannover im Bücherhaus
am Thie in Barsinghausen aufei-
nander.

„Die jungenTalentebegeister-
ten das Publikum mit ihren Vor-
trägen und machten es der Jury
alles andere als leicht, eine Ent-
scheidung zu treffen“, hieß es
von der Gastgeberin. Am Ende
fiel die Wahl auf Jannis Dorow
von der Carl-Friedrich-Gauß-
Schule KGS Hemmingen.

500 Stimmen
gesucht für das
Pop-Gospel-Rock Projekt
500Stimmen auf der Bühne –

ein unvergessliches Erleb-
nis.

Nach vielen erfolgreichen
Projekten in ganz Deutschland,
ruft das singOUT-Projekt von Si-
lasEdwin nunwiederSänger/in-
nen aus Hannover und Umge-
bung auf, mit dabei zu sein,
wenn sich 500 Stimmen ver-
einen, um imKuppesaal Hanno-
ver eine Musikexplosion der Ex-
traklasse zu präsentieren.

Die singOUT-Projekte garan-
tieren ein unvergessliches Er-
lebnis mit viel Spaß, Musik und
Emotionen. Von Pop bis Gos-
pel, von Rock über Soul... viele
Musikrichtungenwerden in dem
MassChoir vereint und mit Hits
u.a. von Michael Jackson (Man
In The Mirror), Bruno Mars (Just
The Way You Are) und „We Are
The World“ wird durch die
Stimmgewalt eine ganz beson-
dere Energie versprüht.

Absofort könnensichalle an-
melden, die Freude am Singen
haben, sowie Lust, auf der gro-
ßen Bühne zu stehen und die
Dynamik eines Mass-Choirs er-
leben möchten.

Jeder ist willkommen - erfah-
reneundunerfahreneSänger al-
ler Altersklassen. Nicht nur das
Konzert, auch die gemeinsame
Probezeit ist eine Zeit voller
Spaß, tollen Erfahrungen, La-
chen und neuer Freundschaf-
ten. Um die Proben effektiver zu
gestalten, erhalten die Teilneh-
menden ein Songbook sowie
Übungs-Dateien.

Los geht’s in Hannover mit
demEingangsworkshop am13.
Juni 2026, der als Vorbereitung
für das folgende halbe Jahr ge-
meinsamer Proben dient. Im 6-
stündigen Workshop geht es
um das gegenseitige Kennen-
lernen, die Vermittlung von Ge-
sangstechniken und Stimmbil-
dungsübungen sowie das Ein-
studieren erster Songs. Da-
nach wird einmal monatlich
sechs Monate lang geprobt
und sich auf den großen Auftritt
vorbereitet: dem singOUT-
Konzert im Kuppesaal Hanno-
ver am 6. März 2027.

Anmeldung und weitere Info:
http://www.singout-
projekt.de

ANZEIGE

Es wird 2026 kräftig gebaut
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr kündigt Arbeiten in Wennigsen und Egestorf an L391 an
Wennigsen/Barsinghausen.
Das Land Niedersachsen stellt
ausseinemAnteil amSonderver-
mögen für Infrastruktur und Kli-
maschutz des Bundes 500 Mil-
lionen Euro für Landesstraßen
und Brücken bereit, die über
zehn Jahre verteilt werden. Zu-
sammen mit den Mitteln des re-
gulären Haushalts ergeben sich
dabei für das Jahr 2026 rund170
Millionen Euro. Die Landesbe-

hörde für Straßenbau und Ver-
kehr hat nun mitgeteilt, welche
Bauprojekte in diesem Jahr be-
sonders im Fokus stehen. Mit
dabei: die Landesstraße 391, die
Wennigsen und Barsinghausen
betrifft.

Konkret sollen die Abschnitte
der L391 zwischen Wennigser
Mark und Degersen sowie die
Ortsdurchfahrt Egestorf erneuert
werden. Weitere genannten

Straßen sind die L 389 zwischen
Hiddestorf und Ohlendorf, die
Ortsdurchfahrt Bettmar (L 411),
L 412 zwischen Arpke und Sie-
verhausen, die Ortsdurchfahrt
Hämelerwald (L 413) und L 421
zwischen Bad Münder und B
217.DieLandesbehörde teiltmit:
„Neben den Bauprojekten wer-
den auf dem Gebiet des Ge-
schäftsbereichs Hannover zahl-
reiche weitere kleinere Maßnah-

men ausgeführt, wie zum Bei-
spiel Radwege- oder Schadstel-
lensanierungen.“

Die Projekte seien nach ihrer
Dringlichkeit priorisiert worden.
„Aufgenommen wurden Stre-
cken, die wegen ihres schlech-
ten Zustandes temporeduziert
sind und Strecken, die wegen
ihres schlechten Untergrundes
nicht genügend tragfähig sind“,
teilt die Landesbehörde mit.

„Die Finanzmittel des Landes
und die zusätzlichen Mittel des
Bundes eröffnen uns die groß-
artigeChance, unsere Infrastruk-
tur an vielen wichtigen Stellen in
einen besseren Zustand zu ver-
setzen. Diese Investitionen ver-
bessern die Leistungsfähigkeit
unserer Infrastruktur und sind ein
wichtiger Baustein für unser aller
Mobilität“, sagt Timo Quander,
Präsident der Landesbehörde.

Sieben Bäume bleiben an der KGS stehen
Kompromissvorschlag des Wennigser Umweltausschusses soll Kahlschlag

an Sophie-Scholl-Gesamtschule verhindern. Geplanter Müllbehälterplatz wird verkleinert.
Wennigsen. „Ursprünglich soll-
te am Parkplatz alles niederge-
macht werden. Aber über den
Kompromiss sind wir froh.“ So
lautet das Fazit von Angelika
Schwarzer-Riemer (Grüne), Vor-
sitzende des Umwelt- und Kli-
maschutzausschusses der Ge-
meindeWennigsen. Sie fasst mit
diesen Worten zusammen, wie
das Fachgremium an der So-
phie-Scholl-Gesamtschule ver-
mutlich einen Kahlschlag verhin-
dert hat. Zwar sollen am Park-
platz der KGSweiterhin drei Rot-
buchen gefällt und auch Sträu-
cher beseitigt werden. Weitere
Bäume und Gehölze werden
nach Protesten aus der Kommu-
nalpolitik aber verschont.

Hintergrund der geplanten
Fällungen istdieneueSchulmen-
sa, die nahe demKGS-Parkplatz
entsteht. Weil durch den künfti-
gen Mensabetrieb mit zusätzli-
chem Abfall zu rechnen ist, wird
mehr Platz für Mülltonnen benö-
tigt. Um im Bereich der Mensa
die Flächen für Standplätze mit
Einhausungen zu schaffen, war
zunächst eine großflächige Ro-
dung geplant. Doch das wollte
der Umweltausschuss nicht hin-

nehmen. Gemäß der Wennigser
Baumschutzsatzung hatte ein
beauftragtes Büro für Land-
schaftsarchitektur vor etwa
einem Jahr für die sogenannten
Mülleinhausungen die Fällung
von gleich zehn Bäumen bean-
tragt – jeweils sechsbis zehnMe-
ter hoch. Außerdem sollten sie-

ben Sträucher weichen. Das
gingausdemerstenEntwurf her-
vor. „Weil der Ausschuss wissen
wollte,wie sich soviele Fällungen
umgehen lassen, haben wir be-
schlossen, dass bei einem Orts-
termin Alternativen geprüft wer-
den“, berichtet Schwarzer-Rie-
mer. Bei dem Termin sei auch

vorgeschlagen worden, einen
überdachtenBaumit Fahrradbü-
geln als Standort für einen Con-
tainerplatz zu prüfen. Zwar wur-
de diese Idee nicht aufgegriffen.
Fast ein Jahr nach dem Ortster-
min gibt es aber einen Kompro-
missvorschlag: Jetzt geht es um
eineFällung vondrei Buchenund
von einemHaselnussstrauch so-
wie um das Entfernen von Sträu-
chern auf einer 14Quadratmeter
großen Fläche.

Den Anteil des Ausschusses
an den Änderungen bestätigt ein
Blick in die neueBeschlussvorla-
ge, über die das Gremium jetzt
beraten hat. Der Ausschuss ha-
be die ursprüngliche Planung für
die Mülleinhausung als nicht an-
gemessen angesehen, heißt es
darin. „Das Planungsbüro wurde
aufgefordert, eine Alternativpla-
nung vorzulegen, die erheblich
weniger Eingriff in den vorhande-
nen Gehölzbestand verursacht.“
So wird in der Drucksache das
Ergebnis des Ortstermins zu-
sammengefasst.

Ein kompletter Verzicht auf
das Entfernen von Gehölzen sei
allerdings auch weiterhin nicht
möglich, teilt die Gemeindever-

waltung mit. Insgesamt sei die
Anzahl der zu fällenden Bäume
jedochauf einMinimumreduziert
worden.

Für die Müllcontainer soll jetzt
eine kleinere Fläche am Park-
platz hergerichtet werden, der
von der Schule und der Mensa
aus sowie für die Entsorgungs-
betriebe gut erreichbar ist. Dort
soll nun ein kleinerer Bereich für
Behälter entstehen– fürKüchen-
abfälle aus der Mensa und Bio-
abfälle aus der Schule. So lasse
sich eine größere Zahl der ur-
sprünglich zur Fällung beantrag-
ten Bäume erhalten.

Die Tonnen für Papier, Verpa-
ckung und Restmüll werden auf
einer Fläche in der Nähe in klei-
nen Boxen untergebracht. Für
die gefällten Bäume und Sträu-
chersoll auf einemAreal naheder
Bushaltestelle Ersatz gepflanzt
werden.

Die Alternativplanung wurde
„klar befürwortet“. So formuliert
es Ausschussmitglied Axel
Lambrecht (Grüne). Er gehört
auchdemOrtsratWennigsenan,
der bei dem Antrag gemäß
Baumschutzsatzung das letzte
Wort hat.

Zu wenig Platz für den zusätzlichen Mensaabfall: Auf der Gehölzfläche zwischen
dem Neubau (rechts im Bild) sowie dem Parkplatz sollen drei Buchen und Sträu-
cher weichen, um freie Flächen für Containereinhausungen zu schaffen.

FOTO: INGO RODRIGUEZ

Riegler Fahrzeugtechnik GmbH
Suzuki Vertragshändler

2x in Springe!
Friedrichstraße 4-6 & Philipp-Reis-Straße 11
Tel. 05041/94670
www.riegler-autohaus.de

US
RIEGLER

AUTOHA
Erleben Sie den
neuen Suzuki

ab 29.900,– EUR
Navi, Kamera, LED-Scheinwerfer, Keyless, Wärmepumpe, u.v.m.

Jetzt
Probefahren!

- Anzeige -

SIE SPAREN: 8.050,00 EURO 1)

KIA Ceed Spirit –S–
Automatik
Tageszulassung, 103 kW (140 PS), Automatik, Navi,
Keyless, LED-Scheinwerfer, Sitzheizung, Rückfahrkamera,
u.v.m.

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 6,3 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 143 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: E

SIE SPAREN: 9.830,00 EURO 1)

KIA Sportage 1.6 Vision
–S– Automatik
Tageszulassung, 118 kW (160 PS), Navi, Sitz- und
Lenkradheizung, PDC vorne/hinten, Rückfahrkamera,
Klimaautomatik, u.v.m.

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 6,6 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 148 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: E

SIE SPAREN: 9.380,00 EURO 1)

Suzuki Swift Comfort+
Automatik
Tageszulassung, 61 kW (83 PS), Automatik, Navigations-
system, Abstandstempomat, Klimaautomatik, Keyless, LED,
Sitzheizung, u.v.m.

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 4,7 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 106 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: C

SIE SPAREN: 4.680,00 EURO 1)

KIA Ceed SW Spirit –S–
Automatik
Tageszulassung, 103 kW (140 PS), Navigationssystem,
Sitzheizung, Lenkradheizung, Klimaautomatik, Keyless,
Rückfahrkamera, u.v.m.

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 6,3 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 143 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: E

1)gegenüberderunverbindlichen
Preisem

pfehlung

Energieverbrauch kombiniert 5,9 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 135 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: D

Über 100 Fahrzeuge sofort für Sie verfügbar
SIE SPAREN: 7.690,00 EURO 1)

SIE SPAREN: 11.830,00 EURO 1)

Skoda Fabia AT Bicolor
Tageszulassung, 85 kW (116 PS), Automatik, Keyless,
Sitzheizung, Lenkradheizung, Rückfahrkamera,
Klimaautomatik, u.v.m.

Sonderpreis:

SIE SPAREN: 7.820,00 EURO 1)

Energieverbrauch kombiniert 5,4 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 123 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: D

Ford Tourneo Courier
Active AT
Tageszulassung, 92 kW (125 PS), Automatikgetriebe, Navi,
Klimaautomatik, Winterpaket Plus, Keyless, u.v.m.

Sonderpreis:

SIE SPAREN: 5.690,00 EURO 1)

Energieverbrauch kombiniert 5,6 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 131 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: D

Suzuki S-Cross
Allgrip MT Style
Vorführwagen, 95 kW (129 PS), Schaltgetriebe,
Allradantrieb, Sitzheizung, LED-Scheinwerfer, Keyless,
Kamera, Klimaautomatik, u.v.m.

Sonderpreis: 28.750,- Q

Energieverbrauch kombiniert 5,6 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 131 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: D

28.950,- Q 23.950,- Q 24.950,- Q

24.250,- Q21.850,- Q29.850,- Q

VW T-Cross DSG AHK
Tageszulassung, 85 kW (116 PS), Automatik, Navi-Smart,
Sitzheizung, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, AHK, u.v.m.

Sonderpreis: 27.750,- Q

Energieverbrauch kombiniert 5,9 l / 100 km

Sonderpreis:
29.850,- 29.850,- Rückfahrkamera, u.v.m.

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 6,3 l / 100 km

24.250,- 24.250,- QSitzheizung, u.v.m.

Sonderpreis: 21.850,- 21.850,- 

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 6,3 l / 100 km

24.950,- 24.950,- Q28.950,- 
Sonderpreis: 28.750,- 28.750,- 

Energieverbrauch kombiniert 5,6 l / 100 km

Kom. Testzyklus: Verbrauch kombiniert 14,9 kWh / 100 km; CO2-Ausstoß: 0 g/km (VO EG 715/2007), CO2-Klasse: A.
4178001_002626
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Dennis Schönfelder bleibt
Ortsbrandmeister in Groß Munzel

Windparkplanung. Aktuell sind
laut Stadtverwaltung Barsing-
hausen vierWindenergieanlagen
vorgesehen. Zwei Anlagen im
Nordwesten des Plangebietes
unterliegen aufgrund desmilitäri-
schen Schutzbereichs des Flie-
gerhorstes Wunstorf einer Hö-
henbegrenzung von 178Metern
über Grund. Für die beiden wei-
teren Anlagen im Süden undOs-
ten sei eine Gesamthöhe von
rund 249,5 Metern geplant.

An demAbend soll der aktuel-
le Planungsstand vorgestellt wer-
den, auch allgemeine Informatio-
nen zu Beteiligungsmöglichkei-
ten und zu erwartenden Erträgen
sowie Möglichkeiten zum Stellen
von Fragen soll es geben.

Die Stadt Barsinghausen be-
grüße die Informationsveranstal-
tung als wichtigen Baustein für
Transparenzund frühzeitigenDia-
log. Alle Interessierten sind einge-
laden.

Weltklassik mit
Seunglee Yang
am Klavier

Gehrden. Im Rahmen der Reihe
Weltklassik am Klavier tritt der
Pianist Seunglee Yang amSonn-
tag, 1. März, um 17Uhr imGehr-
dener Rathaus auf. „Zwischen
Traum und Wahrheit“ heißt der
Titel des Konzerts. Es gibt Stü-
cke von Robert Schumann, Fré-
déric Chopin und Franz Liszt zu
hören. Bis 18 Jahre ist der Eintritt

kostenfrei, Erwachsene zahlen
30 Euro. Reservierung sind unter
Telefon (0151) 12585527, per E-
Mail an info@weltklassik.de oder
im Internet unter www.weltklas-
sik.de möglich.

Spielt Chopin: Seunglee Yang ist
am 1. März in Gehrden zu Gast.

FOTO: ADEN PIC

Infoveranstaltung zu
Windpark Seelze/Barsinghausen

Barsinghausen/Seelze. Die
Reon AG plant eine Informa-
tionsveranstaltung zumGemein-
schafts-Windpark Seelze / Bar-
singhausen für Dienstag, 24. Fe-
bruar, von 18 bis 20 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Lathweh-
ren.

Mit demBeschluss zur Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nes durch den Verwaltungsaus-
schuss im Dezember 2024 er-
folgte der Startschuss für die

VHS hat freie
Plätze bei

Französischkurs
Wennigsen. Die Volkshoch-
schule (VHS) Calenberger Land
hat freie Plätze im Kurs Franzö-
sisch A1.3. Dabei lernen die Teil-
nehmenden die französische
Sprache von Grund auf. Dieser
ist für Menschen mit geringen
Vorkenntnissen geeignet. Der
Kurs umfasst zwölf Termine und
beginnt am Mittwoch, 11. März,
von 18 bis 19.30 Uhr, im Fami-
lienzentrum, Neustadtstraße
19a, in Wennigsen. Die Teilnah-
megebühr beträgt 106,60 Euro.
Interessierte melden sich per E-
Mail an wennigsen@vhs-cl.de
oder telefonisch unter (05103)
503021 an.

Groß Munzel. Das war eindeu-
tig: Seit zwölf Jahren hat Dennis
Schönfelder das Amt des Orts-
brandmeisters der Feuerwehr
GroßMunzel inne.Erwurdekürz-
lich bei der Jahresversammlung
von den Aktiven erneut einstim-
mig gewählt.

Schönfelderberichtete, dass
zum Jahreswechsel insgesamt
373 Mitglieder der Ortsfeuer-
wehr angehörten. Dazu zählten
37 Aktive, 15 in der Altersabtei-
lung, 31 bei der Kinder- und 18
bei der Jugendfeuerwehr sowie
272 Fördernde.

Neben diversen Einsätzen
und Übungsdiensten sowie

teamfördernden Events gab es
im Sommer noch etwas zu fei-
ern: Der Mannschaftstransport-
wagen durfte unter das Carport
ziehen. Die offizielle Übergabe
fand im September in Barsing-
hausen im Zechensaal bei der
Ehrungsveranstaltung für das
Weihnachtshochwasser 2023
statt.

Bezüglich eines bereits seit
mehr als einem Jahrzehnt ange-
dachten Neubaus berichtete der
Ortsbrandmeister von einer er-
freulichen Entwicklung. „Dank
der konstruktiven und guten Zu-
sammenarbeit mit der Verwal-
tungundderStadtfeuerwehrfüh-

rung konnte im vergangenen
Jahr endlich einObjekt erworben
werden.“ Dieses solle nach Fer-
tigstellung „ein zeitgerechtes
Feuerwehrhaus“ darstellen.

Neben dem Ortsbrandmeis-
ter stand noch eine weitere Wahl
an. Hanna Heinze stand nach
ihrem Umzug nach zwölf Jahren
nicht mehr als Schriftführerin zur
Verfügung.AlsNachfolgerinwur-
de Nadine Knochenhauer ein-
stimmig gewählt.

Schönfelder erhielt für seine
25-jährige Tätigkeit im Feuer-
löschwesen die Ehrennadel. To-
bias Lütjewurde zumOberfeuer-
wehrmann befördert, Max Beh-
rens zum Hauptfeuerwehrmann,
René Gromball zum 1. Haupt-
feuerwehrmann und Fabian
Kuhlmann zum Löschmeister.

Auszeichnung: Ortsbrandmeister Dennis Schönfelder wird für seine 25-jährige
Tätigkeit in der Feuerwehr gewürdigt. PRIVAT

VHS führt in die
Rhythmuswelt der Karibik ein
Wennigsen. Die Volkshoch-
schule (VHS) Calenberger Land
bietet im Kurs „Hautnah: Die
Rhythmuswelt der Karibik selbst
gestalten“, am Sonnabend, 7.
März, den Teilnehmenden die
Möglichkeit, die grundlegenden
Spieltechniken für Perkussions-
instrumente, wie Congas, Bon-
go, Timbales, Guiro, Cowbell,
Maracas oder Surdo sowie die
Latin-Patterns für Klavier, Bass

und Gitarre zu erlernen. Außer-
dem geht es um die typischen
kubanischenGesang-Montunos
und Bläser-Riffs.

DieTeilnahmeamKurs von10
bis 18 Uhr in der Sophie Scholl
Gesamtschule, Bürgermeister-
Klages-Platz, kostet 80 Euro.
Anmeldungen sind per E-Mail an
wennigsen@vhs-cl.de oder
unter Telefon (05103) 503021
möglich.

Selbsthilfegruppe für Frauen
mit Suchtproblemen trifft sich
Empelde.Die Selbsthilfegruppe
für Frauen mit Suchtproblemen
feierte kürzlich ihr einjähriges Be-
stehen.

DasTreffen findet immermon-
tags von 11 bis 13 Uhr in den
Räumlichkeiten des Quartiers-
treff derKSG inEmpeldestatt. In-

teressierte Frauen sind willkom-
men.

Eine vorherige Kontaktauf-
nahmemit denOrganisatorinnen
ist unter Telefon (0170) 1283351
oder direkt beim Quartierstreff
unter Telefon (0511) 8604213
möglich

Wennigser Feuerwehr lädt
zum Seniorennachmittag

Wennigsen. Die Feuerwehr
Wennigsen lädt zu einem ge-
meinsamenSeniorennachmittag
für denheutigenSonnabend, 21.
Februar, von 15 bis 18 Uhr im
Feuerwehrhaus der Freiwilligen
Feuerwehr Wennigsen, An der
Feuerwache 3, ein.

„In gemütlicher Atmosphäre
möchtenwir bei Kaffee undKu-
chen ins Gespräch kommen,
Erinnerungen teilen und die
Verbundenheit innerhalb unse-
rer Feuerwehrgemeinschaft
pflegen“, teilt die Feuerwehr
mit.

Sa. 21.03. | 10-17 Uhr | 25€ p.P.

GOSPELWORKSHOP
Leitung: Mirjam Risse, Claus Fledmann

Bürgersaal (Rathaus) | Kirchstraße 1-3, Gehrden

GOSPEL FÜR ALLE!
KOMM VORBEI UND SING MIT!Anmeldung & Infos

www.gospelinitiative-gehrden.de

7481601_002626
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Die Film-
reihe startet

am 25.
Februar im Ki-
no im Künst-
lerhaus und

geht bis
zum 18. März.

FOTO: LHH

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich

frisch gedruckt und kostenlos an
über 500 Auslegestellen in Han-
nover oder online auf www.ma-
gaScene.de inklusive Download-

Möglichkeit.

„Über Grenzen“ gibt
wichtige Denkanstöße
DermagaScene-Kulturtipp:
Internationale Filmreihe Hannover

Die Welt steht Kopf. Obwohl
die Herausforderungen von

Klima- und Umweltschutz, De-
mokratie und Frieden nur global
und gemeinsam gelöst werden
können, sind die Bilder unserer
Zeit von Grenzen, Mauern und
Konflikten geprägt. Zum zweiten
Mal zeigt ein Kooperationsver-
bund vonVereinen und Initiativen
unter dem Titel „Über Grenzen“
acht Filme und Dokumentatio-
nen, die den Einsatz von Men-
schen für eine friedvolle und ge-
rechteWelt in verschiedenenRe-
gionen der Welt in den Mittel-
punkt stellen. Die Filmreisen ge-
hen vom 25. Februar bis 18.
März nach Brasilien, Sudan, Ve-
nezuela, Palästina, Malawi, Süd-
afrika, Simbabwe, Senegal und
Kolumbien. Die Vorführungen
finden an unterschiedlichen Ki-
nos inHannover statt. Der Eintritt

ist frei. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Alle
sind willkommen!

Eröffnet wird die Filmreihe am
25.Februarum18Uhr imKino im
Künstlerhaus. Der Spielfilm Das
Tiefste Blau (dt. Fassung) erzählt
die Geschichte der 77-jährigen
Tereza, die in einer kleinen In-
dustriestadt im Amazonasgebiet
lebt. Doch eines Tages erhält sie
die Anweisung, in eine Senioren-
kolonie zu ziehen. Tereza wider-
setzt sich.

Das Kino im Sprengel richtet
am 27. Februar um 19 Uhr den
Blick gen Sudan. Die Doku Her-
oic Bodies (Arabisch mit engl.
UT) untersucht die vielfältigen
Formen des Kampfes und Wi-
derstands sudanesischer Frau-
en gegen brutalste Formen der
Unterdrückung. Anschließend
lädt ein Gespräch mit der Regis-
seurin Sara Suliman zum Aus-
tausch ein.

Das Kino im Künstlerhaus
zeigt am 3. März um 18 Uhr Ni-
ños de Las Brisas (Spanisch mit
engl. UT). Der Dokumentarfilm
begleitet über zehnJahredrei ve-
nezolanischeKinder aus demar-
men Stadtteil Las Brisas auf
ihremWeg, im Rahmen des Mu-
sikprogramms „El Sistema“ pro-
fessionelle Musiker zu werden.
Anschließend Filmgespräch.

Auf ihrer unermüdlichen Su-
che nach Erinnerung und Zuge-
hörigkeit begegnet die in den
USAgeborene, palästinensische
FilmemacherinAreebZuhaiter im
Internet dem Parkour-Athleten
Ahmedund freundet sichmit ihm
an. Die jugendlichen Parkour-
Läufer erhoffen sich Aufmerk-
samkeit in den sozialen Medien,
um Gaza verlassen zu können.
Die Doku Yalla Parkour (Ara-
bisch/Schwedisch mit engl. UT)
erzählt am 4. März um 18 Uhr im
Kino im Künstlerhaus ihre Ge-
schichte. Anschließend Filmge-
spräch mit palästinensischen
Gästen.

Die Geschichte von The Gun-
less Soldier (Chichewa mit engl.
UT) spielt in einemDorf inMalawi,
das von Korruption undBrutalität
terrorisiert wird. Die Mutter der
jungen Wonani wurde getötet.
Entschlossen, Gerechtigkeit zu
suchen, begibt sie sich auf eine
Mission der Rache. Zu sehen am
10. März um 19 Uhr im Kino im
Sprengel. Anschließend Filmge-
sprächmit derRegisseurin Joyce
Mhango Chavula. Das Kino am
Raschplatz zeigt am 11. März ab

18 Uhr zwei Dokumentationen.
Transactions - Generation Africa
(Ndebele mit engl. UT.) themati-
siert die wirtschaftliche Misere in
Simbabwe.Frank,MilesundPor-
tia arbeiten im Ausland, ihre
Schwester sucht nach einer
Möglichkeit, ebenfalls auszu-
wandern - all dies hat Auswirkun-
gen auf die Familiendynamik. In
Nyasha. It simply means grace
(Orig.mitdt.UT)erzähltdieProta-
gonistinNyashaanunterschiedli-
chen Stationen in der Grenzstadt
Musina von ihrem Leben zwi-
schen der hoffnungslosen Ver-
gangenheit in ihrer Heimat Sim-
babweundderHoffnung auf eine
Zukunft in Südafrika. Anschlie-
ßend Gespräch mit Gästen der
Lutheran Community Outreach
Foundation in Hillbrow, Johan-
nesburg.

Der Abschluss der Filmreihe
wirdam18.Märzab19Uhr imKi-
no amRaschplatz hochpolitisch.
Die Aktivistin Francia Márquez
fordert 2022 den Status Quo he-
raus und kandidiert für die Präsi-
dentschaftswahlen in Kolum-
bien, einem Land, das durch
Rassismus und sozio-ökonomi-
sche Ungleichheit geprägt ist.
Die biografische Dokumentation
Igualda (Spanisch mit engl. UT)
begleitet Márquez Werdegang
15 Jahre lang aus nächster Nähe
und zeigt, wie aus Unterdrü-
ckung undWut eine unvorherge-
seheneKraft entstehen kann, die
die Machtdynamiken in einem
Land verändert. Anschließend
Filmgespräch.

Alle Jugendlichen
bestehen die Prüfung

ASB bildet zwölf neue Schulsanitäter für
die Schulen am Spalterhals aus

Barsinghausen. Zwölf Jugend-
liche aus dem Hannah-Arendt-
Gymnasium (HAG) und aus der
Lisa-Tetzner-Oberschule (LTS)
haben sich jetzt vom Arbeiter-
Samariter-Bund (ASB) zu neuen
Schulsanitätern ausbilden las-
sen – und die Prüfungenmit Bra-
vour bestanden. Unter den Au-
gen der Prüfer Dirk Meinberg,
Clemens Stummeyer, Annika
Walther und David Bandosz
zeigten die Schülerinnen und
Schüler ihr Können, um sich er-
folgreich für das Ehrenamt im
Schulsanitätsdienst zu qualifizie-
ren. Zu den Prüfungsaufgaben
gehörten unter anderem die
Herz-Lungen-Wiederbelebung
sowie praktische Fallbeispiele für
mögliche Hilfseinsätze – zum
Beispiel zur Versorgung von Un-
fallopfern bei blutendenWunden
oder bei Knochenbrüchen mit
Unterstützung der Realisti-
schen-Unfall-Darstellung des
ASB.

Welche Motivation bringen
die neuen Schulsanitäter für ihre
künftigen Aufgaben mit? Für Ju-
lian (14) und Robin (15) aus dem
neunten HAG-Jahrgang ist die

sen jetzt,was insolchenFällenzu
tun ist.Unddas ist jaauch imwei-
teren Leben von Vorteil“, sagten
die Neuntklässler übereinstim-
mend. Beide Schüler haben sich
außerdem zusätzliche Aus- und
Fortbildungen im Sanitätsbe-
reich zum Ziel gesetzt.

Ganz ähnlich bewerten Lukas
(LTS) undSimon (HAG) ihren Ein-
stieg in den Schulsanitätsdienst.
Sie wollen in Notfällen ebenfalls
mit ihren neu erworbenenKennt-
nissen zur Stelle sein.Wichtig sei
ihnen zudem der ehrenamtliche
Einsatz für die Gemeinschaft. So
engagieren sich die beiden Ju-
gendlichen in ihrer Freizeit bereits
für die Freiwillige Feuerwehr, und
Lukas macht außerdem bei der

DLRG mit. Leny und Rawan aus
dem 10. LTS-Jahrgang freuen
sich ebenfalls darauf, nach der
Ausbildung durch den ASB jetzt
in den Schulsanitätsdienst ein-
steigen zu können. Zwar räumt
Rawan ein, vor der Prüfung et-
was nervös gewesen zu sein.
Aber sie hat trotz der Aufregung
alle Aufgaben gemeistert – „und
ich weiß, wie ich im Ernstfall hel-
fen kann“, sagte die Zehntkläss-
lerin.

ASB-Prüfer Clemens Stum-
meyer überreichte allen Prüflin-
gen die Urkunden und lobte da-
bei die gezeigten Leistungen.
Dank richtete die HAG-Leiterin
Silvia Bethe sowohl an die Ju-
gendlichen als auch andenASB,

Antwort klar: „Es ist absolut sinn-
voll, im Notfall richtig reagieren
und helfen zu können. Wir wis-

Geübt: Rawan (links) und Leny zeigen ihr Können bei der Herz-Lungen-Wiederbelebung. FRANK HERMANN/ASB

Gekonnt: Übungseinsatz für die neuen Schulsanitäter. FRANK HERMANN/ASB

der seit vielen Jahren die Ausbil-
dung zum Schulsanitätsdienst
amSpalterhals organisiert und fi-
nanziert. „Der Sanitätsdienst ist
sowichtig fürunsereSchule, eine
große Unterstützung in unserem
Schulalltag“, betontedieLeiterin.
Häufig kommen die jungen Sani-
täterinnenundSanitäter imAlltag
bei Sportunfällen mit Prellungen
oder Verstauchungen sowie bei
Übelkeit und Bauchschmerzen
zum Einsatz.

Von großer Bedeutung sei es
zudem, junge Menschen an das
Ehrenamt heranzuführen und
Verantwortung übernehmen zu
lassen. „Denn dieses Engage-
ment trägt auch unsere Gesell-
schaft“, erläuterte Tobias Groß-
heide als Koordinator des HAG-
Schulsanitätsdienstes mit mehr
als30Jugendlichen, zumeist aus
den Jahrgängen neun bis elf.

Das Heranführen ans Ehren-
amtzeigtdurchausErfolge. „Fast
alle meiner Führungskräfte kom-
men aus dem Schulsanitäts-
dienst.Wir haben auch frühzeitig
ein Auge darauf, wer mit seinen
Fähigkeiten und Begabungen in
welchem Bereich tätig werden
kann“, sagte Dirk Meinberg, zu-
ständiger ASB-Fachdienstleiter
für den Katastrophenschutz. Als
Beispiel nannte Meinberg den
heutigenASB-Zugführer und an-
gehenden Arzt Daniel Walther,
den er seinerzeit als 14-jährigen
Schüler im Sanitätsdienst ken-
nengelernt habe.

Prüfung im
Fallbeispiel: Lukas

(links) und Simon versorgen
eine blutende Handwunde.

FOTO: FRANK HERMANN/ ASB

Starkes Signal
für das Miteinander

Barsinghausen. Seit einem
Jahr bringt der von der Stadt Bar-
singhausen ins Leben gerufene
Blaulichtstammtisch regelmäßig
die örtlichen Hilfs- und Einsatzor-
ganisationen an einen Tisch. Laut
Stadtverwaltung wurde beim
kürzlichen Treffen wieder deut-
lich: „Der kontinuierliche Aus-
tausch zahlt sich aus – für die Zu-
sammenarbeit untereinander
und für die Sicherheit der Men-
schen in Barsinghausen.“

Zum ersten Blaulichtstamm-
tisch in diesem Jahr kamen Ver-
treterdesTechnischenHilfswerks
(THW), des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK), des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes (ASB), der Stadt-
feuerwehr Barsinghausen sowie
der Polizei zusammen. Gastge-
berwardiesmaldasDRK imTreff-
punkt in Hohenbostel. Bürger-
meister Henning Schünhof nahm
ebenfalls an der Runde teil.

ImMittelpunktstandenaktuel-
le ThemenausdemEinsatzalltag,
wachsende Anforderungen an
die Gefahrenabwehr sowie die
weitere Stärkung der Zusam-
menarbeit zwischen den Organi-
sationen. Markus Fedderke, Be-
reitschaftsleiter des DRK-Orts-
verbands, stellte die Arbeit, die
Geschichte und die vielfältigen
Einsatz- und Unterstützungs-
möglichkeiten des DRK vor Ort
vor. Das erste Jahr des Stammti-
sches stand vor allem im Zeichen
des Kennenlernens. „Wir wissen
inzwischen deutlich besser, wer
welche Ausrüstung und welche
personellen Möglichkeiten hat –
undwiewiruns imEinsatzoptimal
ergänzen können“, hieß es aus
der Runde. Auch das Bewusst-

sein für die jeweiligen Grenzen
des Machbaren sei gewachsen.

Kai Krömer vom Stadtkom-
mando Barsinghausen betonte
den praktischen Mehrwert des
Formats: „Man merkt bei Einsät-
zen, dass wir enger und abge-
stimmter zusammenarbeiten.
Geradebei einer Kindersuche vor
Kurzem hat sich gezeigt, wie
wichtig es ist, sich zu kennen und
kurze Wege zu haben.“

Ludger Westermann, Leiter
des Polizeikommissariats Bar-
singhausen, hob die Bedeutung
der Kontaktpflege hervor: „Der
regelmäßige Austausch ist wert-
voll. Er schafft Vertrauen und er-
leichtert die Abstimmung – auch
in herausfordernden Lagen.“

DirkMeinbergvomASBunter-
strich den gemeinsamen Auftrag
aller Beteiligten: „Am Ende helfen
wir alle denMenschen inBarsing-
hausen.WelchesAbzeichenman
trägt, ist dabei zweitrangig.“Auch
Matthias Beckmann vom THW
Ronnenberg zog eine positive Bi-
lanz des ersten Jahres und
sprach sich für die Fortsetzung
des Formats aus.

Schünhof zeigte sich erfreut
über die Entwicklung: „Der Blau-
lichtstammtisch ist ein starkes
Signal für das Miteinander in
unserer Stadt. Hier begegnen
sich alle Organisationen auf Au-
genhöhe, lernen voneinander
und stärken so ganz konkret
unsere Gefahrenabwehr.“ Ange-
sichts wachsender Aufgaben –
von erweiterten Notfallplänen bis
hin zu neuen Herausforderungen
im Zivil- und Katastrophenschutz
– sei eine enge Abstimmung
wichtiger denn je.

Beim Blaulichtstammtisch sprechen Vertreter von Hilfs- und Einsatzorganisatio-
nen in Barsinghausen miteinander. FOTO: PRIVAT
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Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf, Marktstraße 16

Hannover 96 - Spvgg Greuther Fürth
08. März 2026: Heinz von Heiden Arena

Scala & Kolacny Brothers
08. März 2026: Capitol

Fortuna Ehrenfeld - Live!
09. März 2026: Pavillon

102 Boyz - Asozial Allstars
11. März 2026: Capitol

V. Hapeyeva
12. März 2026: Literaturhaus Hannover

Hamlet: R2D2 or not 2B2
Diverse Termine: Schauspielhaus

Raphael Wressnig & Soul Gift
12. März 2026: Jazz Club Hannover

BEAT IT! – Die Erfolgsshow
14. März 2026: Swiss Life Hall

Sonntag, 11.04.2027 | ZAG-Arena

EROS RAMAZZOTTI - UNA STORIA
IMPORTANTE - WORLD TOUR 2027

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen…
• Einfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH
• Grundstücke
• Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen

in und um…
• Barsinghausen
• Bad Nenndorf
• Wunstorf-Luthe und

rund um den Deister

Für Sie vor Ort
Michaela Brandes
05105 / 524444

www.hanvbimmo.de

Ihre Immobilienprofis für Laatzen, Pattensen,
Hemmingen sowie Gehrden, Barsinghausen,
Ronnenberg, Wennigsen und Springe.

Tel.: 0511 279 144-44

bMarko Knust bUwe Maurer bKatrin Hollwedel bFlorian Krause bKim Joachim

menschlich•fair•kompetentrudnick-immobilien.de
05031 51880

Wir sind für Sie da.

Die Kinder sind ausgezogen.

Das Haus ist zu groß?
Wir finden für Sie den solventen Käufer für
Ihre Immobilie und ein neues altersgerechtes
Zuhause für Ihren neuen Lebensabschnitt.

• Fahrt im Fernreisebus mit WC
• 7 Übernachtungen in Zimmern mit
Dusche/WC inkl. Halbpension

• Galabuffet und Mecklenburgisches
Buffet (im Rahmen der Halbpension)

• NEU 1 Getränk zum
Mecklenburgischen Buffet *

• NEU Ausflug Warnemünde *
• Maritimer bzw. Mecklenburger Abend
• Tanz- bzw. musikalischer Abend
• Kostenlose Nutzung des Hallenbades
• Kofferservice im Hotel nach Bedarf
und vieles mehr ...
* nur 15.03.–19.04., außer Ostern und 7 Tage

INKLUSIV-LEISTUNGEN

SONDERREISEN

TERMINE 2026

Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: ab € 150,–
Preisnachlass bei Selbstanreise:
50,– pro Person! (außer *-Sonderreisen)

15.03.–22.03.
(Preissturz 50 €)
22.03.–29.03.
(Preissturz 50 €)
29.03.–06.04.
(Ostern, 9 Tage)
06.04.–12.04.
(7 Tage)

12.04.–19.04.
(Preissturz 50 €)
26.04.–03.05.
03.05.–10.05.
17.05.–24.05.
14.06.–21.06.
12.07.–19.07.

Ostsee-Saisonauftakt *
19.04.–26.04.2026 ab € 648,–

Skandinavien entdecken inkl. Kreuzfahrt
22.03.–29.03.2026 ab € 888,–
12.04.–19.04.2026 ab € 948,–

Frühlingserwachen *
01.03.–08.03.2026 ab € 495,–
08.03.–15.03.2026 ab € 495,–

Besondere Leistungen: Themenbuffets,
Ausflüge, teilweise Kaffeenachmittag
oder Unterhaltungsabende

ab Euro625,– pro Person im
Doppelzimmer
inkl. Halbpension

Goldene Ostseeküste 8-Tage-
Senioren-
reisen

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Buchung und Beratung bei einem Reisebüro Ihrer Wahl oder unter dem
kostenlosen Kundenservicetelefon: 0800-1231919 (täglich von 8 bis 18 Uhr)

resort kühlungsborn

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.
An-/ Verkauf

Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

96kompakt
Vom Trainingsplatz direkt in dein Postfach:
Der 96-NewsletterDer 96-Newsletter

Jetzt abonnieren –
mit NP+ kostenlos dabei
oder für 0,96 €/Woche

PLANEN SANIEREN ENERGIE
BEWERTUNG ‡ 05108 / 878 25 53

Eigentumswohnung oder MFH
gesucht von privatem Anleger,
vermietet oder Leerstand auch
sanierungsbedürftig 05192 137 92 15

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

Timmendorfer Strand, FeWo, 2-3
Personen, mit Strandkorb und
Fahrrädern, strandnah zu vermieten.
‡01521/290364

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Privat sucht Wohnwagen, Wohnmobil
oder Transporter, auch
reparaturbedürftig ‡ 0163/4331488

Kaufe/Hole Motorräder, Roller, Mofas,
Mopeds. Auch defekt.
‡ 0172/5156511

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Knapp80% unserer Leser sehen die Wochenblätter
als feste Größe in der Region. Dennsie sind eineunverzichtbare
Nachrichtenquelle für „das Wichtigste von nebenan“.

Mehr als 75 Prozent der Leser fühlen sich von ihremWochenblatt zuverlässig informiert über
aktuelle Ereignisse amOrt. Die Studie „AnzeigenblattQualität“ des BundesverbandesDeutscher
Anzeigenblätter (BVDA) zeigt darüber hinaus: Drei von vier Lesern bewerten die Berichterstat-
tung als glaubwürdig und sehen diese als gute Ergänzung zu anderen lokalenMedien.

Mehr Infos zur Studie und zumMediumAnzeigenblatt im Internet unter www.bvda.de

Quelle: Studie „Anzeigenblatt Qualität“ 2015, Basis: deutschsprachige Wohnbevölkerung (inkl. Ausländern) ab
14 Jahren; Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Lokales spielt
hier in der
ersten Liga.

MEIN
ERBE
WILD
NIS

Demokratie braucht RÜCKENWIND.

SIE SIND AUF DER
SUCHE NACH
QUALIFIZIERTEM
PERSONAL?
Dann werben Sie in unserem
regionalen Stellenmarkt des

burgbergblick:
Tel.: 05105-521323
E-Mail: b.rasche@madsack.de

5008301_002626

37170501_002625

36606401_002625

3476201_002626

7030301_002626

6996001_002626

3074901_002626

7154601_002626

5304801_002626

PKW KAUFGESUCHE

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

ANDERE IMMOBILIEN−
ANGEBOTE

REISEMARKT

EIGENTUMSWOHNUNGEN

GRUNDSTÜCKE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

REISE / TOURISTIK

WEITERE ANGEBOTE

KFZ ANGEBOTE

ALLGEMEINE
PLATZIERUNG

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

VERSCHIEDENES
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Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(Dietrich Bonhoeffer)

Wir nehmen Abschied von

Gisela Odening
* 1932 † 2025

Alle, die sie wertschätzten, haben die Möglichkeit, sich am
24. Februar 2026 um 14 Uhr auf demWaldfriedhof in Barsinghausen

zu verabschieden.

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.
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Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends

Es gilt die Preisinformation
Nr. 85 ab 01.01.2026

Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkle-
ber mit dem Zusatzhinweis » bitte
keine kostenlosen Zeitungen « an
Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

präsentiert

Fr., 13.3.2026 | 20 Uhr
im Stadttheater Wunstorf

Tickets in der TheaterBar oder unter ProTicket

0231 - 9172290 oder www.aquesto-events.com

LUTZ KRAJENSKI BIG BAND

meets Juliano Rossi

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Haushalts-Auflösung
...alles muss raus

Wann: Sonntag, den 22.02.2026
ab 11:00 bis 15:00 Uhr

Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Str. 8
Ronnenberg / OT Weetzen

M. Berning, 1.OG

! Suche Uhren aller Art 01605319258!

Hannover 96 Sammler
sucht
alte originale Hannover
96-Sachen, insb. alte
Trikots (z.B. Epon, Ha-
nomag), orig. Presse-
fotos u.v.a., alt = vor
1999, Preis VB

‡ (0160) 3 66 61 16

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

Dachsanierung 10%, Termine frei,
Dachrinnen/Fassaden/Carport/Garagen
,Reparatur, ‡ (0157) 333 707 99

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können
war unser allergrößter Schmerz.

Heinrich Eichenberg
* 2. 1. 1945 † 16. 2. 2026

Du wirst bei uns sein, in Erinnerungen, in Erzählungen
und vor allem in unseren Herzen.

Heiner und Karin
Ty

Die Trauerfeier ist am Dienstag, dem 24. Februar 2026
um 13.30 Uhr in der Kirche zu Stemmen;
anschließend erfolgt die Beisetzung.

Betreuung: Friedrich Meinecke Bestattungsinstitut, Inh. Gesine Redlich,
Brinkstr. 22A, 30890 Barsinghausen, Tel. 05105/8919

Rosemarie, 73 J., mit Körper u. Geist
jung geblieben, aber leider verwitwet u.
das Alleinsein ist manchmal schwer.
Schöner wäre es, wieder jemanden zu
haben, mit dem man reden, lachen u.
den Alltag teilen kann, bin ortsunabh..
Ehrlichkeit ist mir wichtig, alles andere
ergibt sich. Freue mich auf Ihren Anruf
üb. PV Tel. 0176-34488463

Gabriele, 67 J., mit schl.-fraul. Figur,
arbeite gerne im Haus u. Garten. Stelle
keine hohen Ansprü., nur ehrl. müssen
Sie sein. Gibt es noch einmal e.
anständ. Mann für mich? Rufen Sie üb.
PV an, wir können getrennt o. am liebst.
zusammen wohnen. Sie sind mein
schönster Gedanke. T:0176-34498341

Sabine, 61 J., mit schöner weibl. Figur,
habe FS+PKW, bin trotz schöner Whg.
völlig unabhängig, mag kochen,
spazieren, Natur u. Musik. Wenn wir uns
gut verstehen, würde ich auch zu Dir
ziehen. Kann Deinen Anruf üb. PV kaum
noch erwarten. T: 0176-56848299

Hartmut, 70 J., aber mein Alter sieht
man mir nicht an. Den Lebensabend
könnte ich in vollen Zügen genießen,
doch als ich Witwer wurde, habe ich
mich zurückgezogen. Mir fehlt die
Wärme einer lieben Frau, schöne
Unternehmungen u. das Gefühl nicht
mehr allein zu sein. PV, Anruf und
Vermittlung garantiert kostenlos. Tel.
0800-2886445

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Sammler sucht gebrauchte
Schallplatten und HiFi-Stereo-Geräte
‡0170/3610367

Gartenpflege, Heckenschnitt, Baum-
fällungen ‡0172 1790101

!Achtung Großer Ankauf!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Waffen-Sammler mit Erwerbsberech
tigung sucht: Schreckschuss, Luft &
Vorderlader, Deko & Salut, Karabiner,
Bajonette usw. ‡ 0176 96 45 42 33

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertver-
rechnung. ‡ (0511) 499495

Dachdeckerarbeiten aller Art,
Dachrinnenarbeiten, 30% Rabattaktion
Firma U. Meinhardt ‡ (0178) 7887220

Dach: Kleinflick & Rinne ‡44497279

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Erlöst

HHeeiiddeemmaarriiee GGrrooßßee
geb. Marx

* 03.03.1962 † 09.01.2026

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen

DDiieetteerr
FFrraannzziisskkaa uunndd CChhrriissttoopphheerr

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
Ausführung: Bestattungsinstitut Supper, Niedernfeldstr. 1, 30974 Wennigsen

Alzheimer
Forschung
braucht
Ihre Hilfe!
www.breuerstiftung.de

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Unsere FashionWeek ist hier.

Unsere Jobs
gleich nebenan.

ALLE
STARS.
ALLE

TICKETS.

EIN
SHOP!

haz-ticketshop.deoder
np-ticketshop.de

Angorakaninchenwerden
fürWolle ausgebeutet.
PETA.de/Angora

Danke,
dass du
Baumwolle trägst!
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Plastikfreie Meere?
|—————————||—————————|SCHAFFENWIR.

© WDR/Fusswinkel

Mach mit. Als Fördermitglied. Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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VERANSTALTUNGEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

MARKTPLATZ

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TRAUERANZEIGEN
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Rätselspaß am Wochenende

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.



Weil jede Münze Geschichte trägt
bewerten wir sie mit Fachwissen

und Respekt.

Nutzen Sie jezt Ihre einmalige Chance!

Barren & Münzen

Zahngold
(auch mit Zähne)Altgold

Diamanten

Armbänder

Diamanten
Schmuck

Gold Schmuck

Golduhren

Parkplätze direkt am Haus

*Markenschmuck
**Marken Besteck

WIR ZAHLEN
ZUR ZEIT

Bis zu

189,-EURO
pro gramm*

Schmuck - Besteck - Münzen oder Barren - Versilbertes Besteck - Silber Geschirr

Auch MDM und Kurs Münzen

Mo.-Fr. 10:00 - 18:00
Sa. 10:00 - 14:00

TEL. 0176/32 52 04 36
OSTERSTR.16 - 30890 BARSINGHAUSEN

AUFRUF ZUM SAISONENDE
Pelze - Nerze - Fuchse aller Art

Nutzen Sie diese Gelegenheit!

Markenuhren

Ankauf von LEDERJACKEN / LEDERMÄNTEL

JJUUWWEELLIIEERR DDAAVVIIDD
BBAARRSSIINNGGHHAAUUSSEENN

**In Verbindung mit Gold

Silberbesteck

ZUR ZEIT

pro Kilo**

WIR ZAHLEN

Silberbesteck

Bis zu

3.000,-
ZUR ZEIT

pro gramm*

WIR ZAHLEN

Bis zu

5,-

Wir kaufen Silber aller Art

Antiker Silberschmuck

ZUR ZEIT

pro Kilo**

WIR ZAHLEN

Silberbesteck

Bis zu

3.000,-

,,Gold verkaufen ist Vertrauenssache-bei uns sind Sie in besten Händen´´

Verkaufen Sie Ihr Gold oder Silber jetzt bei Juwelier DAVID und sichern Sie sich Ihren

Sofortgewinn beim Glückslos-Gewinnspiel!

Jeder Verkäufer zieht ein Los - Gewinne 10€ bis 100€ direkte Bargeld auszahlung
In dieser Woche ist jeder Kunde ein Gewinner

Kostenlos bis zu 40 km!

bis zu

88..550000 **,,--
WIR ZAHLEN

Montag Dienstag Mittwoch FreitagDonnerstag

23
Feb. 2026

24
Feb. 2026

25
Feb. 2026

26
Feb. 2026

27
Feb. 2026

AKTION NUR 5 TAGE GÜLTIG!
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